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Zu Beginn 
 

Wozu dieser Leitfaden? 

Seit mehreren Monaten sind sie nun schon in Deutschland, Ismail und Samira Karimi mit ihren Kindern. 

Nachdem sie als Geflüchtete mit guter Bleibeperspektive eingestuft wurden, können die Erwachsenen an 

einem Integrationskurs teilnehmen. Aber das ist gar nicht so einfach, wenn nur zweimal am Tag ein Bus 

von dem kleinen Dorf in die nächste Kreisstadt fährt, wo es eine Volkshochschule gibt.  

 

Sarina (9) und Milad (6) können in die örtliche Grundschule gehen. Da haben sie Glück. Die Kleinen können 

beim Arzt schƻƴ ƳŜƘǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ŀƭǎ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴΦ 5ƛŜ ǎƛƴŘ ǎŎƘƻƴ Ȋǳ ƭŀƴƎŜ αǊŀǳǎ έΣ ǿƛǎǎŜƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊΣ ǿŀǎ Ŝǎ 

heißt, bis zu sechs Unterrichtsstunden am Stück zu sitzen, in einem Buch zu lesen oder in ein Heft zu 

schreiben.  

 

Dort, wo sie herkommen, gab es Anschläge auf Schulen. Dann überschlugen sich die Ereignisse. Sie 

mussten ihr Land verlassen. Bei der Ankunft in Deutschland wurden viele Dokumente benötigt, es mussten 

Formulare ausgefüllt und Informationen verstanden werden. Plötzlich spielten Sprache und Schrift wieder 

eine wichtige Rolle. 

 

Wie schnell lernen Personen wie Ismail und Samira Karimi wirklich, in einer neuen Sprache zu lesen und zu 

schreiben? Viele Zugewanderte können zwar schon nach kurzer Zeit einige Sätze auf Deutsch sprechen, 

aber kennen die lateinischen Buchstaben oft noch nicht. Für viele Ehrenamtliche stellt sich deshalb die 

Frage: Wie unterstütze ich jemanden dabei, der in dieser spezifischen Phase des Sprachenlernens steckt?  

 

 

Liebe Leser, 

 

zahlreiche Freiwillige begleiten an vielen Orten Deutschlands Geflüchtete beim Erwerb des Deutschen 

und stellen sich die eingangs beschriebenen Fragen. Die Nachfrage gerade nach Angeboten im Bereich 

der Alphabetisierung ist groß, da schätzungsweise bis zu einem Drittel der Asylsuchenden in Deutschland 

eine Alphabetisierung benötigt. Viele Geflüchtete warten monatelang auf einen regulären Sprachkurs im 

Alpha-Bereich.  

 

Ehrenamtliche schließen hier eine wichtige Lücke: Sie sind Brückenbauer, um Wartezeiten zur Teilnahme 

an staatlichen Integrationskursen zu verkürzen oder engagieren sich als Lernbegleiter für die 

Sprachförderung nach dem Unterricht. Denn Kursteilnehmende haben trotz vier Unterrichtsstunden 

Deutsch an fünf Tagen die Woche oft noch das Gefühl, nicht schnell genug die deutsche Schriftsprache zu 

erlernen und suchen Unterstützung. Schließlich sind Ehrenamtliche neben der Lehrkraft oft die einzigen 

muttersprachlichen Kontaktpersonen. Sprachbegleitung zeichnet sich dabei durch eine individuelle 

Förderung aus, die in Sprachkursen allein oft nicht geleistet werden kann. 

Selbst für erfahrene Lehrkräfte stellt die Arbeit mit Alpha-Lernenden eine Herausforderung dar und muss 

mit einer Qualifikation nachgewiesen werden. Das freiwillige Engagement in diesem Bereich kann daher 

nicht hoch genug geschätzt werden, Sie sollten sich aber auch der Grenzen bewusst sein.  
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Wer im Internet nach Hilfen und Materialien zum Thema Sprachbegleitung im Ehrenamt sucht, wird 

mittlerweile schnell fündig. Doch es erfordert Zeit, sich zu orientieren und meist wird das Thema 

Alphabetisierung nur am Rande gestreift. Aus diesem Grund gibt es diesen Leitfaden. Wir wollen 

Interessierten wichtiges Orientierungswissen an die Hand geben. Zum einen wollen wir aufzeigen, was 

genau sich hinter dem Prozess der Alphabetisierung verbirgt. Zum anderen sollen Ehrenamtliche durch 

diesen Leitfaden hilfreiche Praxistipps erhalten, mit denen sie ihr sprachbegleitendes Engagement 

gestalten können.  

 

Ein Hinweis gleich vorweg: Es gilt zu Recht die Regel, Alphabetisierung bedarf ausgebildeter Lehrkräfte. 

Allerdings zeigt die Praxis, dass Freiwillige als Lehrer einspringen, wo staatliche Kursangebote 

ungenügend sind und Unterricht möglichst schnell und unbürokratisch auf die Beine gestellt werden 

muss. Die weitaus größere Gruppe stellt jedoch die der freiwilligen Sprachbegleiter, die Alpha-Lernende 

zusätzlich zu einem Sprachkurs oder im Anschluss daran unterstützen. An sie richtet sich dieser Leitfaden 

vorrangig. 

Wer sind wir?  

Dieser Leitfaden entstand im Rahmen des Projektes Sprachnetz Thüringen der Kindersprachbrücke Jena 

e.V. Das Sprachnetz Thüringen unterstützt seit Anfang 2016 freiwillige Sprachbegleiter in ganz Thüringen 

mit Schulungsangeboten zu Deutsch als Zweitsprache (DaZ) und interkulturellem Handeln im Ehrenamt, 

einer Materialsammlung und einem Online-Austauschforum für Sprachbegleiter. Wie die 

Sprachbegleitung bei der Alphabetisierung gestaltet werden kann, wurde dabei von vielen 

Ehrenamtlichen gefragt. So brannte dem Team vom Sprachnetz schon eine Weile unter den Nägeln, 

darauf zu reagieren, denn es gab dazu bis dato kaum Informationen für Sprachpaten.  

 

Im April 2017 gründeten wir deshalb das Team Alpha und fanden fachliche Unterstützung durch 

Freiwillige, Studierende und Absolventinnen des Studiengangs Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

(kurz: DaF/DaZ) an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Gemeinsam haben wir den vorliegenden 

Leitfaden erarbeitet. Alle Autorinnen haben sich bereits als Ankommenspatinnen, Lehrkräfte oder 

Sprachlernberaterinnen engagiert.  

 

 

http://www.kindersprachbruecke.de/sprachnetz/
http://www.kindersprachbruecke.de/sprachnetz/
http://www.kindersprachbruecke.de/
http://www.kindersprachbruecke.de/
http://www.kindersprachbruecke.de/infoportal/ehrenamtlicher-deutschunterricht/
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bŀŎƘ ŘŜǊ 5ŜǾƛǎŜ αŀǳǎ ŘŜƳ 9ƘǊŜƴŀƳǘ ŦǸǊǎ 9ƘǊŜƴŀƳǘ έ wäre dieser Leitfaden nicht ohne freiwilliges 

Engagement entstanden. Wir danken deshalb ganz herzlich Laura Cloppenburg, Christin Feistel, 

Magdalena Kunert, Dorothea Reeps, Maike Sauermann und Xiaoai Wang (in alphabetischer Reihenfolge). 

Allen Mitstreiterinnen sei für ihre Auseinandersetzung mit dem Thema und den fachlichen Input, der zum 

Teil aus ihren (aktuellen oder noch entstehenden) Abschlussarbeiten stammt, gedankt. Besonders 

möchten wir Dorothea Spaniel-Weise, Mitarbeiterin an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, für ihren 

unermüdlichen Einsatz danken, der weit über die wissenschaftliche Beratung zur Handreichung und die 

Betreuung der Abschlussarbeiten hinausging.  Zudem danken wir Angela Sauermann für die Zeichnungen, 

die den Leitfaden erst lebendig machen.  

 

Unsere Förderpartner aus dem Thüringer Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz sowie 

die Robert Bosch Stiftung sollen an dieser Stelle besondere Erwähnung erfahren - ihre ideelle und 

finanzielle Unterstützung haben diesen Leitfaden ermöglicht.   

  

Eine hilfreiche Lektüre und erfüllende Momente in der Sprachbegleitung wünschen 

Frauke Peisker & Franziska Förster vom Sprachnetz Thüringen 
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Lesehinweise 

Die Kapitel des Leitfadens bauen inhaltlich nicht stringent aufeinander auf. Suchen Sie sich die Themen 

aus, die Sie besonders ansprechen. Querverweise und Icons mit weiterführenden Lesehinweisen, 

Materialien u.a. lenken Sie durch den Text. Fachbegriffe werden da, wo sie erstmalig genannt werden, in 

einer Erklärbox erläutert.  

 

Verstehen Sie den Leitfaden als Anregung und Ideensammlung. Probieren Sie Übungen aus, die Sie 

interessieren und machen Sie das, was Ihnen Spaß macht. Mit diesem Überblick, der nicht den Anspruch 

der Vollständigkeit erhebt, wollen wir Ihnen Mut machen, auch ohne Ausbildung zur Lehrkraft in 

Integrationskursen mit Alphabetisierung ehrenamtlich mit Alpha-Lernenden zu arbeiten.  

 

Sprachenlernen findet nicht im luftleeren Raum statt. Menschen lernen Sprachen, um mit anderen 

Menschen in Kontakt zu treten, eine Beziehung zueinander aufzubauen. Dieser Beziehungsaspekt findet 

in der öffentlichen Diskussion um den Spracherwerb von Geflüchteten oftmals keine Beachtung. Gerade 

beim Thema Alphabetisierung ist es unserer Meinung nach deshalb besonders wichtig, auf das 

α5ǊǳƳƘŜǊǳƳέ ŜƛƴȊǳƎŜƘŜƴΣ Řŀǎ ŘŜƴ [ŜǊƴǇǊƻȊŜǎǎ ǊŀƘƳǘΦ !ǳǎ ŘƛŜǎŜƳ DǊǳƴŘ ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ [ŜƛǘŦŀŘŜƴ 

neben Erläuterungen zum Prozess der Alphabetisierung auch Hintergrundwissen zu Flucht und Asyl sowie 

zum Thema Trauma, zu emotionalen und sozialen Dimensionen des Spracherwerbs, zu häufigen 

Herkunftssprachen der Deutschlernenden und vielem mehr. Handlungsleitend ist für uns die Frage, 

welches Wissen Freiwilligen weiterhilft, damit sie den Spracherwerb der Lernenden gut unterstützen 

können. Ihr sprachförderndes Engagement soll Ihnen Freude bereiten und vielleicht neue Perspektiven 

auf die deutsche Sprache und Kultur eröffnen. 

 

Zu guter Letzt möchten wir erläutern, weshalb wir auf alternative gegenderte Schreibweisen (z. B. 

Binnen-I oder Sprachbegleiter*innen oder Sprachbegleiter_innen) verzichtet haben. Frauen engagieren 

sich besonders häufig in der ehrenamtlichen Geflüchtetenhilfe. Grund genug, dies im Schriftbild deutlich 

zu machen. Andererseits sind bei der Erstellung des Leitfadens die Lesefreundlichkeit und eine 

überschaubare Gesamtlänge maßgeblich. Darüber hinaus erschien es uns als hartnäckiger Widerspruch, 

im Bereich der Alphabetisierung immer wieder auf Vereinfachung und Reduktion zu achten und zugleich 

den Variantenreichtum gerechterer, aber auch komplizierter Schreibweisen der deutschen Sprache 

abzubilden. Wir sind uns der Problematik bewusst und bitten um Verständnis bei den Leser*innen.  
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Legende  

 χ   Querverweis  

 

Tipp  

 
Wichtiger Fachbegriff 

 

 

Übungsidee 

 

 

Leseempfehlung 

 

Ansprechpartner 

 

Material 

 

 

Sensibilisierungsübung  

 

Videoclip 

 

 

αaƻǊƎŜƴ Řǳ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴΚέ  Zitat aus dem Munde geflüchteter Deutschlernender 

α{ƛŜ ǎƛƴŘ ƴŜǳƴ WŀƘǊŜ ȊǳǊ {ŎƘǳƭŜ 

gegangen, ŀōŜǊΦΦέ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zitat oder Anekdote von Ehrenamtlichen 
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Rahmenbedingungen der 
Alphabetisierung 
 

Zu Beginn möchten wir gern folgende Fragen klären: Wer hat Bedarf an Alphabetisierung? In welcher 

Form wird diesem Lernbedarf von staatlicher Seite begegnet? Was kann freiwilliges Engagement 

unterstützend dazu beitragen? Und worauf sollten Ehrenamtliche achten, die Alphabetisierungsprozesse 

begleiten? 

Deutschlernen in Alpha- und Integrationskursen  

Wer lernt in diesen Kursen? 

Anerkannte Asylsuchende haben Anspruch auf Teilnahme an einem Integrationskurs vom Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge (BAMF). Die Alphabetisierungskurse stellen eine spezielle Art der 

Integrationskurse dar, weshalb dieselben Zugangsvoraussetzungen gelten. Vor Abschluss des 

Asylverfahrens dürfen nur Geflüchtete mit guter Bleibeperspektive teilnehmen. Damit ist eine eine hohe 

Wahrscheinlichkeit gemeint, dass die Person einen Aufenthaltstitel erhält. Das BAMF macht die 

Bleibeperspektive an der Schutzquote des Herkunftslandes der geflüchteten Personen fest. Diese 

Schutzquote wird darüber bestimmt, wie viel Prozent der Asylanträge aus einem Herkunftsland positiv 

entschieden wurden. Bei einer Schutzquote von über 50 % besteht eine gute Bleibeperspektive. 2017 traf 

das beispielsweise auf die Herkunftsländer Eritrea, Irak, Iran, Syrien und Somalia zu. Nach Abschluss des 

Asylverfahrens dürfen alle schutzberechtigten Personen mit einem Aufenthaltstitel teilnehmen. Zur 

Teilnahme muss beim BAMF eine Zulassung beantragt werden.  

 

Es werden verschiedene Formen von Integrationskursen angeboten, z.B. Frauen- oder Jugendkurse. Da 

diese aber nur bei ausreichender Teilnehmendenzahl zustande kommen, gibt es sie oft nur in größeren 

Städten. Bis jetzt gibt es kein bundesweit einheitliches Angebot an kostenfreien Sprachkursen, das direkt 

nach der Einreise verfügbar ist. Für Personen, die aus verschiedenen Gründen lange auf einen Platz in 

einem Kurs warten müssen oder solche, die nicht zur Teilnahme berechtigt sind (siehe oben), sind 

ehrenamtliche Angebote zum Lesen- und Schreibenlernen umso wichtiger.  

Wie sind die Kurse aufgebaut und was sollen sie vermitteln?  

Integrationskurse mit Alphabetisierung haben einen Umfang von maximal 1200 Unterrichtsstunden. Die 

Zuweisung zu einem bestimmten Alpha-Level erfolgt nach einem standardisierten Einstufungsverfahren. 

Wöchentlich werden zwischen 12 und 25 Unterrichtsstunden à 45 Minuten durchgeführt. Die 

Teilnehmenden lernen in kleinen Gruppen von höchstens zwölf Personen. Ziel der Kurse ist es, den 

Teilnehmenden Lese- und Schreibkenntnisse zu vermitteln, sodass sie die schriftsprachlichen 

Anforderungen ihres Alltags bewältigen können. Dies bedeutet beispielsweise, selbstständig Formulare 

auszufüllen oder Informationen der Bildungseinrichtungen von Kindern (Schule/Kita) zu verstehen. Die 

YǳǊǎƛƴƘŀƭǘŜ ŦƻƭƎŜƴ ŘŜƳ αYƻƴȊŜǇǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ !ƭǇƘŀōŜǘƛǎƛŜǊǳƴƎǎƪǳǊǎ έΦ 9ƛƴŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ ŦƛƴŘŜƴ 

Sie hier (S. 12 bis 17).  

http://goo.gl/UcVeiU
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Teilnehmende in Alphabetisierungskursen haben sehr unterschiedliche Bildungsbiographien. Einige sind 

nie, nur wenige Jahre oder nur mit großen Unterbrechungen zur Schule gegangen (  χWelche Alpha-

Bedarfstypen gibt es?). Sie haben Schwierigkeiten mit Zahlen und Grundrechenarten. Die allgemeine 

Grundbildung ist deshalb ebenso Teil des Alpha-Kurses.  

 

 
 

Eine Ehrenamtliche berichtet von der Bedeutung der Grundbildung: 

 

α{ƛŜ ǎƛƴŘ ƴŜǳƴ WŀƘǊŜ ȊǳǊ {ŎƘǳƭŜ ƎŜƎŀƴƎŜƴΣ ŀōŜǊ Řŀǎ ƘŜƛǖǘ ƴƛŎƘǘ ƴŜǳƴ WŀƘǊŜ {ŎƘǳƭōƛƭŘǳƴƎΦ aŀnchmal war 

kein Lehrer da oder der Lehrer war für das ganze Dorf da. Da kann man nicht viel lernen. Sie kennen die 

Zahlen und die Zahlwörter, können aber kaum etwas damit anfangen. Beim Einkaufen wissen sie, ob 

etwas billig oder teuer ist oder merken sich sogar die Preise. Aber im Prinzip wissen sie nicht, wie viel das 

ȊǳǎŀƳƳŜƴ ƪƻǎǘŜǘ Φέ 

 

Das Rahmencurriculum für Alphabetisierungskurse widmet den Lernstrategien ein eigenes Kapitel und 

weist immerhin 20% der Lernzeit dafür aus. Gerade Alpha-Lernende sollen sich zu folgenden Fragen 

austauschen und unterstützt werden: Wie kann man das Lernen erleichtern? Wie benutzt man ein 

Lehrbuch richtig? Wie ist eine Prüfung aufgebaut und wie löst man die Aufgaben am effektivsten? Und 

wie können die Teilnehmenden der Kurse ǎƻǿŜƛǘ α Ŧƛǘέ ƎŜƳŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƴŀŎƘ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǎ 

Kurses alleine weiterlernen können? Der Erwerb von Lernstrategien setzt bewusstes Lernen voraus und 

kann viel Zeit in Anspruch nehmen. Trotzdem ist diese Zeit als sinnvolle Investition zu verstehen. 

Beispielsweise können die mündlichen Sprachkenntnisse eines Teilnehmenden sehr gut sein. Wenn er in 

ŜƛƴŜǊ tǊǸŦǳƴƎ ƛƳ [ŜǎŜǘŜƛƭ Ƴƛǘ ¢ŜŎƘƴƛƪŜƴ ǿƛŜ ŘŜƳ α«ōŜǊŦƭƛŜƎŜƴέ ƻŘŜǊ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ {ŎƘƭǸǎǎŜƭǿǀǊǘŜǊƴ 

nicht vertraut ist, wird er die Aufgaben in der vorgegebenen Zeit nicht schaffen und die Prüfung letztlich 

nicht bestehen können. Gleiches gilt für das Lernen an sich: Verläuft dieses unstrukturiert, wird die 

Herausforderung schnell zur Überforderung und das Absolvieren eines Sprachkurses zur unlösbaren 

Aufgabe. Hier finden Sie eine Definition und Beispiele für Lernstrategien, die das Fremdsprachenlernen 

unterstützen.  

 

 

Bieten Sie Hilfe zur Selbsthilfe. Leiten Sie die Lernenden zum selbstbestimmten Vertiefen und 

Wiederholen des Lernstoffes an. Dabei helfen Portfolios (z.B. zum Lehrwerk Alpha Plus). 

 

Das ZUM-Portal ist ein offenes Portal für den Deutschunterricht mit Flüchtlingen. Dort finden Sie auch 

Materialien für die Alphabetisierung - z.B. Selbstlern-Videos.  

 

Der Sprachkurs wird mit dem α5ŜǳǘǎŎƘǘŜǎǘ ŦǸǊ ½ǳǿŀƴŘŜǊŜǊ ό5¢½ύέ abgeschlossen. Dieser besteht aus 

einem mündlichen und einem schriftlichen Teil. Das Sprachkönnen der Teilnehmenden wird in den 

Fertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen getestet. Der Test ist skaliert. Das bedeutet, dass 

Teilnehmende ihn auf dem Niveau A2 oder B1 bestehen können (  χSprachkenntnisse einordnen: die 

Sprachniveaus). Eine Modellprüfung finden Sie u.a. auf der Seite des BAMF. 

Mit Grundbildung sind im engeren Sinne die Kernkompetenzen Lesen, 

Schreiben und Rechnen gemeint, die die Voraussetzung für eine 

selbstbestimmte kulturelle und gesellschaftliche Teilhabe darstellen. 

https://wiki.zum.de/wiki/Lernstrategien_im_Fremdsprachenunterricht
https://www.cornelsen.de/erw/reihe/r-6353/ra/titel/9783060207077
http://willkommen.zum.de/wiki/Hauptseite
http://willkommen.zum.de/wiki/Selbstlernvideos_zur_Alphabetisierung_von_Arabisch_sprechenden_Fl%C3%BCchtlingen
https://www.telc.net/pruefungsteilnehmende/sprachpruefungen/pruefungen/detail/deutsch-test-fuer-zuwanderer-a2-b1.html
http://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Downloads/Infothek/Integrationskurse/Kurstraeger/Sonstige/dtz_modellsatz_e_1_pdf.html
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Außerdem werden grundlegende Kenntnisse zur Rechtsordnung, Geschichte und Kultur in Deutschland 

mit dem Test α[ŜōŜƴ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ έ abgefragt. Dabei handelt es sich um einen Wissenstest mit 33 

Fragen im Multiple-Choice-Format, welcher aus 300 Fragen für ganz Deutschland und 10 weiteren zum 

jeweiligen Bundesland zusammengestellt wird.  

 

Überprüfen Sie hier doch einmal selbst, wie viele dieser Fragen Sie beantworten könnten.  

 

 

Wo gibt es Kurse in der Nähe? 

Die Alphabetisierungskurse werden von zugelassenen Kursträgern durchgeführt. Lehrkräfte benötigen 

neben der Qualifikation für die Arbeit in einem Integrationskurs, also in der Regel einem Studium des 

Deutschen als Fremd- und Zweitsprache, eine Zusatzqualifikation für die Alphabetisierung.  

 

Welche Kurse es in der Nähe Ihres Wohnortes gibt, können Sie über die Webseite des BAMF 

herausfinden. 

 

Potenziale der ehrenamtlichen Sprachbegleitung 

Ahmed nimmt jeden Tag von 15 bis 19 Uhr an einem Alphabetisierungskurs teil. Seine Frau Aylin kann 

diesen Kurs leider nicht besuchen, denn jemand muss da sein, wenn Erfan und Ferah aus der Schule 

kommen und Samira von der Kita abholen. Wenn er einen Termin beim Jobcenter hat oder zum Arzt geht, 

muss Ahmed sich abmelden. Die Kursleiter können nicht alles für die zwölf Teilnehmenden wiederholen 

und sein Freund hat auch nicht alles verstanden, um es ihm zu erklären. Wie schafft Ahmed es dann, das 

Verpasste nachzuholen? 

 

Der Bedarf an ehrenamtlicher Sprachbegleitung im Alpha-Bereich ist groß und eine Begleitung ist aus 

verschiedenen Gründen sinnvoll.  

Freiwillig Engagierte haben durch die ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎǎŜōŜƴŜ ŜƛƴŜƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ α5ǊŀƘǘ έ Ȋǳ ŘŜƴ 

Lernenden, den Integrationskursleiter sich mühsam aufbauen müssen. Im besten Fall können Angst und 

Scham durch Vertrauen überwunden werden, wodurch sich die Motivation verstetigt. All das sind 

Grundvoraussetzungen für Lernfortschritte.  

 

 
 

 

Als zugewanderte Person in Deutschland lernt man Deutsch als Zweitsprache. Oft bezieht sich der Begriff 

ausdrücklich auf den schulischen Kontext, d.h. wenn die Kinder die Schulsprache neben der 

Deutsch als Zweitsprache (DaZ) wird von Deutsch als Fremdsprache (DaF) unterschieden, da Deutsch 

nicht innerhalb der Herkunftskultur als eine Fremdsprache gelernt wird und somit bloßer 

Lerngegenstand ist, sondern den Lerner im Alltag umgibt und unmittelbares Mittel zur Verständigung 

ist. Dies bedeutet, dass sich der Lernende stets in authentischen Kommunikationssituationen befindet 

ǳƴŘ ǾƛŜƭ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴ ƴŜōŜƴōŜƛ αŀǳŦǎŎƘƴŀǇǇǘάΣ ŀƭǎƻ indirekt erwirbt. 

 

http://www.bamf.de/DE/Willkommen/DeutschLernen/Integrationskurse/Abschlusspruefung/LebenInDeutschland/lebenindeutschland-node.html
https://goo.gl/P5fYu2
http://www.bamf.de/SiteGlobals/Functions/WebGIS/DE/WebGIS_Integrationskursort.html?nn=1368284
http://www.bamf.de/SiteGlobals/Functions/WebGIS/DE/WebGIS_Integrationskursort.html?nn=1368284
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Muttersprache für einen erfolgreichen Abschluss benötigen. Dabei kann sie durchaus die dritte, vierte 

oder fünfte erlernte Sprache der jeweiligen Person sein.  

 

Lƴ ŘŜǊ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘōŜƎƭŜƛǘǳƴƎ ƘŀōŜƴ [ŜǊƴŜƴŘŜ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ αŜŎƘǘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ έ Ƴƛǘ 

Muttersprachlern zu üben und außerhalb des Klassenraumes mit Alltagssprache zu handeln. Aus diesem 

Grund wird die Sprachbegleitung im Ehrenamt, im Gegensatz zum Kursunterricht, häufig als 

authentischer wahrgenommen. Oft ist der Wunsch groß, Bekanntschaften und Freundschaften mit 

Deutschen zu schließen. Häufig sind Sprachbegleiter der einzige Bezug zum Leben und Alltag im neuen 

Land. Direktkontakte haben nachweislich einen positiven Einfluss auf den Spracherwerb.  

 

Potenzial birgt das Engagement natürlich auch für die Engagierten: Als ehrenamtlicher Sprachbegleiter 

hat man die Chance, eine Brücke zwischen verschiedenen Kulturen aufzubauen. Zusätzlich bekommen Sie 

durch eine Patenschaft die Chance, eine vielleicht noch fremde Kultur hautnah zu erfahren, einen neuen 

Blickwinkel auf die eigene zu bekommen, Freundschaften aufzubauen und den eigenen Horizont zu 

erweitern.  

 

Der große Vorteil am Ehrenamt ist zudem die Gestaltungsfreiheit der Begleitung. Hat man Lust auf eine 

Eins zu eins-Betreuung oder eine Kleingruppe? Möchte man Hausaufgabenhilfe anbieten oder eine 

gemeinsame Lernzeit am Nachmittag (Schule, Integrationskurs)? Mag man Kinder besonders gern und 

bietet deshalb einen Spielenachmittag an? Oder macht man beim Sprachcafé mit, bei dem man sich in 

loser Runde trifft und das Sprechen übt? Oder möchten Sie etwas gemeinsam tun, ein Hobby entdecken 

oder andere dafür begeistern? Vielleicht bieten Sie einen Radfahrkurs an? Bei vielen Tätigkeiten kann 

man prima nebenbei lernen, sei es bei der Gartenarbeit, beim Kochen und Rezepte austauschen oder 

oder oder.  

 

α²ƛǊ ƳŜǊƪŜƴΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŀƴ ǎŜƛƴŜ DǊŜƴȊŜƴ ƪƻƳƳǘΣ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘŜ ƎǊŀƳƳŀǘƛƪŀƭƛǎŎƘ Ȋǳ ŜǊƪƭŅǊŜƴΣ ŀōŜǊ ǿŀǎ ǿƛǊ 

ŀƴōƛŜǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ƛǎǘ Ƴƛǘ ƛƘƴŜƴ Ȋǳ ǊŜŘŜƴΦέ 

 

Denken Sie daran, es muss nicht immer Unterricht sein! 

 

 

Was kommt als ehrenamtlicher Sprachbegleiter  
auf mich zu? 

Perspektivwechsel  

Wer jemandem seine Sprache beibringen will, sollte versuchen, sich in die Lernenden hineinzuversetzen. 

Dies bedeutet, dass alles Selbstverständliche, Bekannte, Alltägliche plötzlich fraglich wird. Für die 

Begleitung von Alpha-Lernenden gilt dieser Hinweis umso mehr. Aber wie kann man Selbstverständliches 

in Frage stellen?  

 

Da dieser Perspektivwechsel zugegebenermaßen schwer fällt, haben wir ein paar 

Übungen zusammengestellt. Die Auflösungen finden Sie im Anhang. 
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Noch einmal Schreiben lernen 

 

1. Nehmen Sie einen Stift zur Hand und schreiben Sie mit der schreibungewohnten Hand. Wenn Sie zu 

den wenigen Menschen gehören, für die das kaum einen Unterschied macht - probieren Sie doch einmal, 

den Stift mit den Zehen zu führen. Schreiben Sie folgenden Satz aus dem Munde eines bekannten Autors: 

 

α5ƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǎƻƭƭǘŜ ǎŀƴŦǘ ǳƴŘ ŜƘǊŦǳǊŎƘǘǎǾƻƭƭ Ȋǳ ŘŜƴ ǘƻǘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜƴ ŀōƎŜƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŜƴƴ ƴǳǊ 

die Toten haben die Zeit, diese Sprache zu ƭŜǊƴŜƴΦέ 

 

Wie fühlt es sich an? Welche Unterschiede bemerken Sie? Wie gefällt Ihnen das Ergebnis? 

Und was bedeutet dies für Ihre Lernenden? 

 

Fremde Zeichen I 

Nehmen Sie sich ein Blanko-Papier zur Hand und halten Sie diesen Leitfaden mind. 1 m von sich entfernt. 

 

2.1 Schreiben Sie:  

ᶄ 
Vergleichen Sie:  

Wie ist das Ergebnis gelungen?  

Wie lange haben Sie für die Aufgabe gebraucht?  

Wo haben Sie angefangen? 

Was bedeutet das für Ihre Lernenden? 

 

 

Fremde Zeichen II 

2.2 Schreiben Sie: 

ϴ 
Vergleichen Sie. Wie ist es diesmal gelungen?  
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Fremde Klänge 

3.1 Haben Sie Internetradio? Hören Sie doch mal eine Radiosendung in einer fremden Sprache. Verstehen 

Sie etwas? Worum könnte es in diesem Beitrag gehen? Hören Sie die Sendung noch einmal und machen 

Sie diesmal kleine Pausen. Haben Sie nun ein bisschen mehr verstanden? Können Sie hören, wo ein Satz 

anfängt oder wo ein neues Wort beginnt? Erkennen Sie bestimmte Klänge wieder, die Sie aus dem 

deutschsprachigen Radio auch kennen? Können Sie vielleicht sogar den Charakter des Beitrags erkennen 

(Textsorte)?  

 

 

 

Fremde Klänge und noch mehr 

3.2 Suchen Sie sich jetzt bitte ein Video in derselben Sprache, vorzugsweise von einem populären 

Nachrichtensender. Schauen Sie sich den Clip aufmerksam an. Versuchen Sie erneut die gleichen Fragen 

zur Radiosendung zu beantworten. Was fällt Ihnen auf? Was nehmen Sie aus dieser Übung in Ihre 

freiwillige Tätigkeit mit?  

 

Als Ehrenamtlicher gehen Sie mit großem Engagement an die Arbeit. Um auch langfristig Freude 

und Erfolgserlebnisse zu haben, sollten Sie sich der Rolle und des Rahmens Ihres Engagements 

bewusst werden. So können Sie Transparenz für die Person, die Sie begleiten möchten, aber auch 

für sich selbst schaffen. 

Vernetzung macht Mut 

Viele Menschen nehmen Kontakt zu örtlichen Initiativen oder Vereinen auf, die sich im Bereich Flucht, 

Migration, Integration, Vielfalt und Antirassismusarbeit engagieren. Häufig haben diese Gruppen schon 

viel Erfahrung mit der Begleitung durch Freiwillige sammeln können und geben diese gern weiter. Oft gibt 

es lokale ehrenamtliche Gruppen, die sich in Form eines Stammtisches zusammenfinden und 

austauschen. Manche haben sogar ein engmaschiges Konzept entwickelt, wie der Kontakt und die 

Gestaltung der ehrenamtlichen Begleitung aussehen kann, wie beispielsweise die Initiative DAMF 

Dresden. 

 

Das Goethe-Institut hat u.a. einen Online-Kursraum FEELS errichtet, auf der sich ehrenamtliche 

Lernbegleiter über Materialien, Tipps und Best Practice Beispiele austauschen können.  

 

Sich in einem Kontext der Vernetzung zu engagieren, hat den Vorteil, dass Sie von Anfang an Orientierung 

und Rat erhalten. Suchen Sie den Kontakt zu Gleichgesinnten. In Thüringen ist das Sprachnetz Thüringen 

so eine Plattform, um sich auszutauschen oder auch an Schulungen für freiwillig Engagierte teilnehmen 

zu können. Diese gibt es zu Fragen der Begleitung im Ehrenamt allgemein sowie in Bezug auf die 

Sprachbegleitung. Fragen Sie vor Ort einfach mal nach. Im Online-Netzwerk Sprachnetz Thüringen können 

sich Freiwillige auch nach den Weiterbildungen vernetzen, Erfahrungen und Materialempfehlungen 

austauschen sowie Rat suchen.  

Mündliche wie schriftliche Texte können nach bestimmten regelhaften Merkmalen Textsorten 

zugeordnet werden. Textsorten sind z.B. eine E-Mail, ein Einkaufszettel, der Wetterbericht oder die 

Staumeldung. Das Kennenlernen von Textsorten ist ein zentraler Bestandteil des Lernens einer Sprache. 

http://www.damf-dresden.de/
http://www.damf-dresden.de/
https://www.goethe.de/de/spr/flu/esd.html
https://www.facebook.com/sprachnetzth/
http://www.kindersprachbruecke.de/sprachnetz/warum/
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Ansonsten zählen die kleinen Schritte: Auch in Ihrer Stadt können Sie etwas zur Vernetzung beitragen. 

Fragen Sie doch mal im Studentenwerk nach Kaffee-Gutscheinen für die Geflüchteten. Oder haben Ihre 

Lernenden einen kulturellen Beitrag für das Stadtfest? Können Sie Ihr Treffen in einem öffentlichen 

Gebäude im Stadtzentrum planen? So werden die Geflüchteten ganz selbstverständlich ein Teil Ihrer 

Stadt. 

Aufgaben im Ehrenamt 

αLŎƘ ƘŀōŜƴ ǾƛŜƭŜ IŀǳǎŀǳŦƎŀōŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦέ 

Ehrenamtlich Engagierte haben vielfältige Möglichkeiten, Geflüchtete im Alltag sprachlich zu 

unterstützen, indem sie Kommunikationswege vereinfachen und die vielen offiziellen Dokumente und 

.ǊƛŜŦŜ ƛƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘ αǸōŜǊǎŜǘȊŜƴέΦ ½ǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ ŘŜƴ !ǊȊǘōŜǎǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ¢ŜǊƳine 

vereinbaren, sondern diesen auch gemeinsam vorbereiten (Was sind die Abläufe bei einem Arztbesuch, 

ǿŜǊ ŦǊŀƎǘ ƳƛŎƘ ǿŀǎ ǿŀƴƴΣ ǿŜƭŎƘŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŜ Ƴǳǎǎ ƛŎƘ ƳƛǘƴŜƘƳŜƴΧΚύ ƻŘŜǊ ƘƛƴǘŜǊƘŜǊ ŘƛŜ 

Medikamentenverordnung erklären.  

Für die Begleitung von Kindern und Jugendlichen sind es die Kenntnis der Abläufe in einer Kita/Schule, die 

sprachlich unterstützt werden können. Dazu zählen der gemeinsame Blick in das Hausaufgabenheft oder 

die Bitte, Aushänge in der Kita zu fotografieren und dann gemeinsam zu besprechen. Im ländlichen Raum 

sind es vor allem auch Fahrdienste, die eine große Hilfe für Geflüchtete darstellen oder überhaupt die 

Chance bieten, an Freizeitaktivitäten teilzunehmen. Trotzdem ist das Lesen eines Busfahrplans, die 

Buchung einer Bahnfahrkarte im Internet oder Ähnliches wichtiges sprachliches Handeln, das durch 

Ehrenamtliche angeleitet werden kann.  

Was können und wollen Sie leisten? 

αaƻǊƎŜƴ Řǳ ƴƛŎƘǘ ƪƻƳƳŜƴΚέ - α5ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ {ǘŀƴŘŀǊŘǎŀǘȊΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ŀƭǎ {ǇǊŀŎƘǇŀǘƛƴ Ȋǳ ƘǀǊŜƴ ōŜƪƻƳƳŜΦέ 

Wie kann ich Überforderung vermeiden?  

Die Begleitung von Geflüchteten bringt viele Aufgabengebiete mit sich. Sie können aber nicht gleichzeitig 

Sprachbegleiter, Therapeut, Freund, Anwalt usw. sein. Haben Sie eine konkrete Zuständigkeit im Sinn (z.B. 

Sprachförderung), für die Sie in erster Linie ein Ansprechpartner sein wollen?  

Beginnen Sie langsam und widmen Sie sich stückweise weiteren Aufgaben. Erweitern Sie Ihre 

Aufgabengebiete nicht über Ihre eigenen Belastungs- und Kompetenzgrenzen hinaus. Sollten Sie an 

einem Punkt nicht weiterkommen - beispielsweise bei Fragen zu Asylrecht oder Traumafolgestörungen - 

wenden Sie sich ohne Scheu an einen qualifizierten Ansprechpartner. Die Beratung zu asyl- oder 

sozialrechtlichen Fragen sollte immer durch den örtlichen Migrationsdienst erfolgen, ebenso wie die 

Behandlung gesundheitlicher Probleme. Derzeit sind (noch) lokale Koordinatoren für das Flüchtlings-

Ehrenamt eingesetzt. Sie sind zentrale Ansprechpartner, haben im Idealfall einen guten Überblick über 

die Bedarfe der Geflüchteten an Begleitung durch freiwillig Engagierte. Sie können vermitteln und 

beratend zur Seite stehen. Ein dichtes Netz zahlt sich aus: das größte Problem ist, wenn der eine nicht 

weiß, was der andere braucht oder tut.  

 
Für viele Fragen, die sich in Ihrer Tätigkeit stellen, gibt es professionelle Ansprechpartner, die 
Ihnen weiterhelfen können. Nutzen Sie diese Angebote. Für Thüringer Ehrenamtliche bietet 
sich das Handbuch α!ƪǘƛǾ ŦǸǊ DŜŦƭǸŎƘǘŜǘŜέ der Thüringer Beauftragten für Integration, 
Migration und Flüchtlinge an (2017).  
Wie kann ich Grenzen setzen?  

https://www.thueringen.de/mam/th10/ab/handbuch_fur_ehrenamtliche_in_thuringen_web.pdf
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Scheuen Sie sich nicht, darauf hinzuweisen, dass Sie freiwillig und ohne Bezahlung arbeiten. Das Konzept 

Ehrenamt ist vielerorts unbekannt. Berichten Sie von Ihrem Beruf und Ihrer Familie und den damit 

verbundenen festen Zeiten. Dass Ihre Verfügbarkeit begrenzt ist, wird so besser nachvollziehbar. Wenn 

Sie Ruhe brauchen oder gesundheitlich bedingte Pausen, dann sagen Sie das deutlich. Sie müssen das 

nicht begründen. Versuchen Sie, einen festen Tag für gemeinsame Aktivitäten anzubieten und in Ihre 

Wochenstruktur einzufügen. Wollen und können Sie auch über die vereinbarten Zeiten hinaus 

ansprechbar sein oder nicht?  

 

 
 

Fragen Sie sich, was Sie leisten wollen und können. Das kann variieren. Haben Sie den Mut, Ihr 

Aufgabengebiet abzustecken: αLŎƘ ǎǘŜƘŜ ƎŜǊƴ ŦǸǊ ·Σ ¸ ǳƴŘ ½ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ Χέ Versuchen Sie, sich durch 

Miteinbeziehung anderer Ansprechpartner zu entlasten. Dann können Sie sich austauschen oder auch 

phasenweise stärker oder weniger einbringen. Überlegen Sie beispielsweise, wie sich Ehrenamt und 

Dinge, die Sie erledigen wollen, verbinden lassen, z.B. das Angebot, den Wochenmarkt gemeinsam zu 

besuchen. Sie werden diesen mit neuen Augen sehen lernen. Ihr Engagement soll Ihnen schließlich 

Freude machen und Ihr Leben bereichern.  

 

Bauen Sie eine persönliche Beziehung zu den Geflüchteten auf, aber erlauben Sie sich den Freiraum, eine 

gesunde Distanz zu wahren. Viele Menschen haben Schicksale erlebt, die eine emotionale Trennung von 

Ehrenamt und Privatleben für Sie als engagierten Helfer erschweren. Seien Sie ein starker Begleiter: das 

bedeutet verlässliche Unterstützung, aber auch klare Grenzen. Vorstellungen zum Thema Pünktlichkeit 

können auseinander gehen. Kommen Sie dazu mit anderen Freiwilligen, aber vor allem mit Ihren Lern-

Partnern ins Gespräch. 
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Ein Kommen und Gehen: Warum erscheinen die Lernenden nicht regelmäßig?  

Diese Frage stellen sich vor allem freiwillig Engagierte, die sprachkursähnliche Angebote in 

Gemeinschaftsunterkünften, Schulen, Bibliotheken oder Vereinen anbieten. Fühlen Sie sich nicht 

persönlich angegriffen oder verletzt, falls ein Angebot nicht angenommen werden sollte. Mit Ihren 

Fähigkeiten hat dies nichts zu tun. Denken Sie stets daran, dass Ihre Teilnehmenden individuell und deren 

Lebensumstände nicht einfach sind. Gerade in der Arbeit mit Menschen, deren Aufenthaltsstatus noch 

unsicher oder zeitlich begrenzt ist, herrscht oft ein Kommen und Gehen - teilweise leider auch ohne die 

Chance, sich zu verabschieden. Versuchen Sie, Ihre Motivation und positive Energie für die anwesenden 

Teilnehmende zu nutzen und lassen Sie sich nicht demotivieren. Sicher ist: Wer freiwillig kommt, ist 

motiviert zu lernen. Im Blick behalten sollte man auf jeden Fall, dass diese Menschen Erfahrungen 

gemacht haben, die nur langsam verarbeitet werden. (  χFlucht und Asyl als herausfordernde 

Lebensumstände) 

 

Bereiten Sie sich gedanklich darauf vor, dass Ihre Tätigkeit auch Abschiede mit sich bringt. Vielleicht wird 

es Ihnen nicht gelingen, in Kontakt zu bleiben. Problematisch ist es, wenn ein Asylantrag negativ 

beschieden wurde und die Abschiebung bevorsteht. Dabei kennen Sie so viele Gründe, die dagegen 

sprechen. Denken Sie daran: Auch wenn Sie nur eine bestimmte Zeit ein Begleiter sein konnten, haben 

Sie einen Unterschied gemacht. 

Motivation für die Arbeit im Ehrenamt 

Machen Sie sich bewusst, warum Sie sich engagieren. Dies ist wichtig, um im Strudel des Alltags die 

eigene Ziele und Beweggründe nicht aus dem Blick zu verlieren. Wenn es aus verschiedenen Gründen 

schwierig wird, kann das Besinnen auf die eigene Motivation wieder Kraft geben, weiter zu machen. Der 

regelmäßige Austausch mit anderen Ehrenamtlichen zeigt Ihnen dabei, dass Sie nicht allein sind.  

 

Sich freiwillig im Bereich der Alphabetisierung zu engagieren oder gar einen ehrenamtlichen Kurs zu 

geben ist eine besondere Herausforderung. Man braucht eine sehr geduldige Haltung. Und manchmal ist 

selbst das nicht genug.  

 

α!ǳŎƘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ǎŀƎǘΣ ǿƛǊ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΦ ±ƻǊ ŀƭƭŜƳ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƴŀƭǇƘŀōŜǘŜƴ ǿǳǊŘŜ ǳƴǎ 

ƎŜǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŦǸǊ ΨŘƛŜ {ŎƘƭŜŎƘǘŜǎǘŜƴΩ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƴ [ŜƘǊŜǊ ōǊŀǳŎƘǘΦ ¦ƴŘ Řŀ ǿǳǊŘŜ ǳƴǎ ƪƭŀǊΣ Řŀǎ ǎƛƴŘ ǿƛǊ 

ƴƛŎƘǘ ǳƴŘ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ /ǳǘ ƎŜƳŀŎƘǘΦέ 

Auf Augenhöhe mit den Lernenden 

αCǸǊ ƳƛŎƘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜ ǿƛŜ {ŎƘǸǘȊƭƛƴƎŜ ς man sieht wie bei Kindern, wie sie sich entwickeln, auch 

wenn das eƛƴ ŘƻƻŦŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ƛǎǘΣ Řŀ Ŝǎ Ƨŀ ǎŎƘƻƴ ŜǊǿŀŎƘǎŜƴŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƛƴŘΦέ 

 

Das Leben nach der Flucht selbst in die Hand zu nehmen, kann sehr schwierig 

sein. Um anzukommen, sind Geflüchtete auf Hilfe angewiesen. Zugleich 

hatten sie ein selbstbestimmtes Leben vor der Flucht. Nun von der 

Hilfsbereitschaft anderer abhängig zu sein, fällt besonders Erwachsenen 

schwer - und kann zu Verhalten führen, dass Ihnen als engagierten Helfer 

unverständlich erscheint. Aber: Jeder Mensch hat seinen Stolz.  
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Es ist wichtig, dass Sie die Geflüchteten ernst nehmen. Treffen Sie Entscheidungen und Absprachen 

gemeinsam.  

 

9ƛƴ ƎǳǘŜǎ aƻǘǘƻΣ ǳƳ ǎƛŎƘ ŘŜƳ LŘŜŀƭ ŘŜǊ !ǳƎŜƴƘǀƘŜ ƛƳ !ƭƭǘŀƎ ŀƴȊǳƴŅƘŜǊƴΣ ƪŀƴƴ ǎŜƛƴΥ αIƛƭŦŜ ȊǳǊ 

{ŜƭōǎǘƘƛƭŦŜέΦ  

 

Vergessen Sie nicht, dass die Geflüchteten die Flucht - also meist mehrere große, schwierige Schritte - aus 

eigener Kraft heraus geschafft haben. Man kann ihnen also auch weiterhin viel zutrauen. Sie sind 

mündige Menschen, über die man nicht bestimmen und die man nicht belehren sollte. Was sie gut 

gebrauchen können, ist Unterstützung (χ Interkulturelle Begegnung). 

 

So wie Sie Ihre eigenen Freiräume abstecken, sollten Sie auch die Privatsphäre der Geflüchteten achten. 

Nicht alle werden Ihre Hilfe in gleichem Maße benötigen oder annehmen wollen. Aus diesem Grunde 

sollten Helfer auch keine Dankbarkeit erwarten. Jeder Mensch zeigt diese auf seine Weise.  

 

 

Hier ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘŜǎ wŜŦƭŜȄƛƻƴǎǾƛŘŜƻ ȊǳƳ DŜŘŀƴƪŜƴ α!ǊōŜƛǘ ŀǳŦ !ǳƎŜƴƘǀƘŜέ ǾƻƳ 

Netzwerk Rassismuskritische Migrationspädagogik BW.  

 

 

Ehrenamt als Bindeglied zwischen Lehrkraft und Lernenden 

α²ƛǊ ƘŀōŜƴ Řŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǇǊŀŎƘŜƴȊŜƴǘǊǳƳ ƪƻƻǇŜǊƛŜǊǘΣ ǿŜƛƭ ǾƛŜƭŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ DǊŀƳƳŀǘƛƪ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ {ǇǊŀŎƘŜ 

überfordert ǿŀǊŜƴΦέ 

Haben Sie das Gefühl, Ihre Lernenden werden im Deutschkurs über- oder unterfordert? Verstehen Sie 

oftmals Hausaufgaben Ihrer Lernenden nicht oder empfinden den Arbeitsaufwand als unangemessen? 

Dann suchen Sie den Kontakt zur zuständigen Lehrkraft.  

http://www.rassismuskritik-bw.de/erklaervideo/
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Lehrkräfte sind oft dankbar zu erfahren, dass es Unterstützer gibt. Es sollte im Interesse der Lehrkräfte 

sein, sich mit Begleitpersonen ihrer Lernenden auszutauschen. Sie kennen Ihre Lernenden oftmals besser, 

da Sie intensiver Zeit mit ihnen verbringen können. Die Lehrkraft kann Ihnen im Gegenzug einen Einblick 

in die Unterrichtsstruktur geben. Es hilft auch zu wissen, wie sich Ihre Lernenden im Unterricht bewegen 

und eine Einschätzung der Lehrkraft einzuholen.  

 

Freiwillige Sprachbegleitung heißt im Idealfall Entlastung für alle. Für die Alphalernenden, da sie 

mit jemandem im Alltag üben können und begleitet werden, für die Lehrkräfte, die mit einem 

Kurs alle Hände voll zu tun haben, und nicht zuletzt für die Sie, die sich durch fehlendes 

Fachwissen  als ehrenamtlich Engagierter überfordert fühlen und Orientierung suchen. 

 

Wenn Sie das Gespräch suchen, sollten Sie in jedem Fall Verständnis für die Position der Lehrkraft 

mitbringen. Vermeiden Sie Schuldzuweisungen - Lernen ist ein komplexer Vorgang. Außerdem sind die 

Lehrenden an organisatorische Vorgaben, Lehrpläne und Lernziele je nach Sprachniveau gebunden. Auch 

die Kursstärke ist bei Integrationskursen vorgeschrieben. Im Kurs kann eine Lehrkraft somit keine 

individuelle Förderung aller Teilnehmende leisten. Die Situation erschweren weitere strukturelle 

Probleme, wie häufiger Lehrerwechsel, Praktikumszeiten innerhalb der Kurse etc., die die 

Kontinuierlichkeit des Lernprozesses stören.  

 

Leider ist es nicht immer vermeidbar, dass einzelne schwächere TeilneƘƳŜƴŘŜ ƛƳ YǳǊǎ αŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǊŜŎƪŜ 

ōƭŜƛōŜƴέ ōȊǿΦ αƳƛǘƎŜǎŎƘƭŜƛŦǘέ ǿŜǊŘŜƴΦ DƭŜƛŎƘŜǎ Ǝƛƭǘ ŦǸǊ [ŜǊƴŜƴŘŜΣ ŘƛŜ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ ǾƻǊŀǳǎ ǎƛƴŘΦ [ŜǘȊǘŜƴŘƭƛŎƘ 

müssen so viele Teilnehmende wie möglich den Kurs bestehen. Da die Bedarfe von Alpha-Lernenden weit 

auseinandergehen können, sind Einstufungen in Kursen nicht selten problematisch. Hinzu kommt, dass 

die meisten Lernenden funktionale Analphabeten sind und es nur wenige primäre Analphabeten gibt, die 

ein größeres Risiko haben, zurückzubleiben. Viele Lehrkräfte versuchen, diese Lücken zu schließen. Sie 

gehen mit großem Engagement zur Arbeit und helfen den Teilnehmenden auch über die Kurszeiten 

hinaus - was seine natürlichen Grenzen findet. Weisen Sie Ihre Lernenden gegebenenfalls auf diesen 

Umstand hin, damit auch sie die Chance bekommen, Verständnis zu entwickeln.  

 

Hinzu kommt, dass die Beziehung zwischen Teilnehmenden und Lehrkräften stets von einer gewissen 

professionellen Distanz geprägt sein sollte, da es u.U. vorkommt, dass Ermahnungen und Sanktionen 

ausgesprochen werden müssen. Außerdem müssen alle Teilnehmenden im Kurs gleichberechtigt sein. 

Verweisen Sie auf die Eigenverantwortlichkeit erwachsener Lernender, da diese an deutschen 

Bildungsinstitutionen und auch später im Beruf gefordert wird. Ermutigen Sie die Teilnehmenden, mit der 

Lehrkraft zu kommunizieren. Oft führt fehlendes Feedback zu Missverständnissen, die sich schnell klären 

lassen.  

Plötzlich Unterrichten - Hilfe für die ersten Schritte 

α²ƛǊ ƘŀǘǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ {ǘǳƴŘŜ ƪŜƛƴŜ /ƘŀƴŎŜ ŘǳǊŎƘȊǳŀǘƳŜƴΣ ǿƛǊ ƪƻƴƴǘŜƴ keine Pause machen, die 

DŜŦƭǸŎƘǘŜǘŜƴ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ ǎǘŅƴŘƛƎ ƴŜǳŜ {ŀŎƘŜƴ ƎŜŦǊŀƎǘΦέ 

 

Vielleicht ist es Ihnen ja auch so gegangen. Eigentlich hatten Sie sich nur als Sprachpate engagieren 

wollen und nun sollen Sie ab morgen einen Kurs für Mütter mit Kleinkindern übernehmen, da es für diese 

Gruppe schwer ist, in einem offiziellen Kurs regelmäßig zu erscheinen und damit dem Kursniveau zu 
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folgen. Oder es findet sich eine Gruppe von Menschen, die zwar einen Sprachkurs besuchen, aber von 

Ihnen Unterstützung wünschen, eine Art Nachhilfe zum eigentlichen Kurs.  

 

Fragt man eine Lehrkraft nach ihrer ersten Unterrichtsstunde, können sich die meisten noch sehr gut 

erinnern - Nervosität, Zweifel, vielleicht auch Überforderung und dann das wunderbare Gefühl, es 

geschafft zu haben. Selbst nach dem Durchlaufen einer formalen Ausbildung fahren die Emotionen oft 

Achterbahn, wenn man das erste Mal vor einem Kurs steht. Umso stolzer können Sie als Ehrenamtlicher 

sein, wenn Sie sich dieser Herausforderung stellen.  

 

Das Unterrichten einer Sprache, die man selbst als Muttersprache beherrscht, funktioniert nach eigenen 

Regeln. Nicht umsonst gibt es komplette Studiengänge im Bachelor, Master, als Fort- und Weiterbildung, 

um das Lehren des Deutschen als Fremdsprache zu lernen. Oder wissen Sie auf Anhieb, wie man am 

besten erklärt, warum es Zähne putzen und nicht Zähne waschen wie Hände waschen heißt und was eine 

Wechselpräposition ist? Sicher kann man nicht erwarten, dass man als Freiwilliger noch ein Studium 

absolviert, aber man sollte Interesse an der Fachwissenschaft mitbringen. Genau so, wie man sich als 

Rettungsschwimmer mit Anatomie beschäftigen muss.  

 

In diesem Leitfaden finden Sie in den Kapiteln  χWas, wie, wo? Themen, Methoden und Lernorte sowie χ  

Tipps und Tricks für ehrenamtliche Sprachbegleiter viele Anregungen und Hinweise für Ihre 

Sprachbegleitung im Alpha-Bereich. 

 

Auch einige Fachvertreter und -verlage für Deutsch als Zweitsprache haben Materialien 

herausgegeben, die Ehrenamtlichen Tipps mit auf den Weg geben. Zu beachten ist hierbei, 

dass diese Hinweise meist nicht gezielt auf den Bereich der Alphabetisierung eingehen.   

 

¶ Interaktives Poster "Sprachbegleitung einfach machen" 

¶ 10 Praxistipps für erwachsenengerechten Unterricht (Hueber Verlag)  

¶ Basiswissen Didaktik - Auf einmal DaF unterrichten (Klett Verlag)  

¶ Magazin für ehrenamtliche Sprachbegleiter (Klett-Verlag) 

¶ Sprachanker Handreichung für die Gestaltung von Deutschkursen mit Geflüchteten, Hg: Bildungswerk 

der Erzdiözese Köln e.V. 

 

5ŜǊ ƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛŜ YǳǊǎ Ǿƻƴ {!t α!ǳŎƘ Řǳ ƪŀƴƴǎǘ ŘŀǎΦ 5ŜǳǘǎŎƘ ŦǸǊ !ǎȅƭōŜǿŜǊōŜǊΦ 9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘέ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜ 

Einführung. Obwohl er offiziell beendet ist, stehen Ihnen hier alle Materialien und Diskussionsbeiträge 

inkl. Teilnahmezertifikat zur Verfügung. 

 

Das Goethe-Institut stellt im FEELS-Projekt einen weiteren Kursraum zur Einführung in die Spracharbeit 

mit Geflüchteten zur Verfügung. Dieser enthält Materialien, Hinweise und Best-Practice-Beispiele. 

 

 Die Deutsche Welle gibt in ihrer Reihe αaŀŎƘ ŘŜƛƴ IŜǊȊ ŀǳŦέ Tipps für den ehrenamtlichen 

Deutschunterricht in ansprechenden kurzen Filmclips. 

 Hier sind weitere 10 Tipps für engagierte Laien im Sprachtraining von Prof. Dr. Hermann 

Funk, Lehrstuhlinhaber für Didaktik/Methodik des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache an der 

Friedrich-Schiller-Universität Jena. 

 

 

https://www.die-bonn.de/doks/2017-deutsch-als-fremdsprache-01.pdf
https://www.hueber.de/media/36/Hueber_Erste_Hilfe_Deutsch_10_Praxistipps.pdf
https://www.klett-sprachen.de/download/9341/W100258_DaF_unterrichten_Teildruck_DOWNLOAD.pdf
https://www.klett-sprachen.de/download/9937/W100267_Ehrenamtlichen_Magazin.pdf
https://bildung.erzbistum-koeln.de/.content/.galleries/downloads/SPRACHANKER-Handreichung.pdf
https://open.sap.com/courses/than1
https://www.goethe.de/de/spr/flu/esd.html
http://www.dw.com/de/deutsch-lernen/mach-dein-herz-auf/s-32876
https://www.youtube.com/watch?v=9eKR3nmzVgw
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Der Europarat betont die Rolle des Ehrenamts für den Spracherwerb von Migranten und 

erstellt eine Handreichung für Sprachbegleiter, die hier zu finden ist.  

 

Als weiterführende Lektüre eignet sich außerdem: 

¶ ²ƻȋƴƛŀƪ-Kreutzer, J. et al (Hrsg.): Deutsch lernen mit Flüchtlingen. Tipps und spielerische Übungen für 

den erfolgreichen Erstunterricht. Berlin: Cornelsen 2016. 

¶ Brinitzer, M. et al (Hrsg.): DaF unterrichten. Basiswissen Didaktik. Mit einem Extrakapitel speziell für 

Ehrenamtliche. Stuttgart: Klett 2016. 

¶ Feick, D. et al (2013). Alphabetisierung für Erwachsene. Fort- und Weiterbildung Deutsch als 

Zweitsprache. Stuttgart: Klett-Langenscheidt (Reihe Deutsch Lehren Lernen, Band 15). 

¶ Markov, S./Scheithauer, C./Schramm, K.: Lernberatung für Teilnehmende in DaZ-

Alphabetisierungskursen. Handreichung für Lernberatende und Lehrkräfte, Münster: Waxmann Verlag 

2015. 

¶ Feldmeier, A. (2010). Von A bis Z. Praxishandbuch Alphabetisierung Deutsch als Zweitsprache für 

Erwachsene. Klett. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.coe.int/en/web/lang-refuges
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Analphabetismus ς Was ist das 
eigentlich?  
 

αIch nicht lesen und schreiben. Ich nur sprechen.έ 

 

Wir wollen Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Bedarfe von Alpha-Lernenden geben. Dabei 

merken Sie schon, dass wir nicht von Analphabeten sprechen. Denn Analphabetismus ist ein in der 

Fachliteratur umstrittener Begriff. Alphabetisierung bedeutet nicht nur, Buchstaben zu erlernen, sondern 

umfasst den Erwerb umfassender Kompetenzen wie Lesen und Schreiben aber auch den Umgang mit 

Zahlen, Lernstrategien und Medien ( χWas, wie wo? Themen, Methoden und Lernorte). Wie Sie sehen, ist 

Alphabetisierung sehr vielseitig. Entsprechend haben auch die Alpha-Lernenden sehr unterschiedliche 

Voraussetzungen und Bedarfe.  

Welche Alpha-Bedarfstypen gibt es? 

Issa ist 43 Jahre alt und kommt aus dem Irak. Er ist in seiner Muttersprache Persisch alphabetisiert. Seit 4 

Monaten ist Issa nun mit seiner Familie in Deutschland und ihm wird gesagt, dass er in einen 

Alphabetisierungskurs gehen soll. Seine Frau Latifa ist nicht alphabetisiert. Sie soll allerdings in einen ganz 

anderen Alphabetisierungskurs als er. Aber wieso? 

  

Im Alpha-Unterricht mit erwachsenen Geflüchteten unterscheidet man drei Bedarfstypen: die Erst-

Alphabetisierung, den Zweitschrifterwerb und den funktionalen Analphabetismus. 

Erst-Alphabetisierung 

Primärer Analphabetismus liegt dann vor, wenn Personen keinerlei Lese- und Schreibkenntnisse durch 

einen lückenlosen Schulbesuch erworben haben. In diesem Fall muss eine Erst-Alphabetisierung erfolgen. 

Grundsätzlich findet man primären Analphabetismus vorwiegend in Ländern ohne Schulpflicht vor. 

Gründe können außerdem Krieg und politische Unruhen, Armut, die Geschlechterrolle (häufig sind Frauen 

betroffen) oder politische und ethnische Diskriminierung sein, d.h. wenn der Zugang zu Bildung verwehrt 

wird.  

In Abgrenzung vom primären Analphabetismus spricht man von einem sekundären Typ, wenn die 

Lernenden in ihrem Leben bereits Grundlagen des Lesens und Schreibens erworben haben. Das Erlernte 

wird jedoch ohne Anwendung im Alltag schnell vergessen. Vor allem die motorische Fähigkeit zu 

schreiben bildet sich zurück. Im Deutschunterricht kann allerdings viel Wissen reaktiviert werden. 

Zweitschrifterwerb 

Als Zweitschrift-Lernende werden Personen bezeichnet, die Lesen und Schreiben in einem anderen 

Schriftsystem als dem lateinischen gelernt haben. Das betrifft zum Beispiel Personen arabischer 

Muttersprache. Im Idealfall haben diese Menschen über eine längere Zeit eine Schule besucht und 
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können in ihrer Muttersprache ohne Probleme lesen und schreiben. Das bedeutet, dass diese 

Analphabeten bereits schriftsprachliche Vorkenntnisse mitbringen und nicht lernungewohnt sind.  

Trotzdem kann es vorkommen, dass Zweitschrift-Lernende auch in ihrer Muttersprache Probleme mit 

dem Schriftsystem hatten. Diese können sich auf den lateinischen Schriftspracherwerb übertragen. 

Funktionaler Analphabetismus 

Funktionaler Analphabetismus bezeichnet schließlich eine Einschränkung der vorhandenen 

Schriftsprachkenntnisse. Diese macht sich insofern bemerkbar, dass die Person zwar ein bisschen lesen 

und schreiben, den Anforderungen des Alltags- und Berufslebens jedoch nicht gerecht werden kann. 

Diese Form des Analphabetismus tritt nicht nur bei Eingewanderten, sondern nach Schätzungen des 

Bundesverbandes Alphabetisierung und Grundbildung bei rund vier Millionen Muttersprachlern in 

Deutschland auf. Kurz gesagt: Die Betroffenen beherrschen die Buchstaben ihrer Muttersprache und sind 

in der Lage, zu lesen oder ihren Namen zu schreiben. Trotzdem entstehen Probleme beim Erfassen des 

Sinns längerer Texte.  

Die Definition ist problematisch, denn sie ist vom Aufenthaltsort der Person abhängig. Ein Geflüchteter 

kann in seinem Land durchaus als alphabetisiert gelten und keinerlei Probleme mit der schriftsprachlichen 

Umgebung haben, weil diese beispielsweise limitiert ist. Funktionaler Analphabetismus wird an der 

jeweiligen Gesellschaft gemessen, in der sich die Betroffenen befinden und mit Schrift umgehen müssen. 

Häufig betrifft dies industriell entwickelte Länder, in denen Schriftsprache einen zentralen Stellenwert hat 

und Kommunikation im Alltag mittels ausdifferenzierter Textsorten geschieht. Dazu zählen das Schreiben 

und Lesen von privaten und geschäftlichen E-Mails, Kurznachrichten, Einladungen, Menükarten, 

Gebrauchsanweisungen, Verträgen und vieles mehr. Wer die Kompetenzen zum Umgang mit dieser 

Textsortenvielfalt nicht besitzt, fällt in die Kategorie des funktionalen Analphabetismus.  

 Die verschiedenen Alpha-Typen geben keine Auskunft über das mündliche Niveau eines 

Lernenden. Dieses kann zu Beginn eines Alphabetisierungskurses bereits deutlich weiter 

fortgeschritten sein (A1+). In den meisten Fällen erreichen alle Alpha-Typen ein höheres 

mündliches Niveau als das schriftliche. 

Wie kann ich Analphabetismus erkennen? 

Es ist nicht einfach festzustellen, welche Art des Analphabetismus vorliegt. Zum einen erschweren kaum 

oder nicht vorhandene Deutschkenntnisse die Analyse, andererseits ist es nicht ratsam, als Ehrenamtler 

bei einer ersten Begegnung eine Art Prüfungsatmosphäre zu schaffen. Diese kann das Verhältnis zum 

Lernenden stören. Alternativ können die folgenden Leitfragen zum Ziel führen: 

1. Wie lange waren Sie in der Schule? 

2. Wo waren Sie in der Schule? 

3. Waren Sie auf unterschiedlichen Schulen? 

4. Gibt es Unterbrechungen in der Schulbildung? 

5. Welche Art von Schule haben Sie besucht? 

6. Lesen Sie (in Ihrer Erstschrift)?  

7. ²Ŝƴƴ ƧŀΣ ǿŀǎ ό.ǸŎƘŜǊΣ ½ŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘŜƴΧύ ǳƴŘ ǿƛŜ ƻŦǘΚ 

8. In welchen Situationen schreiben Sie? 

9. Verwenden Sie Handys und Computer? Wofür? Schreiben Sie darauf? 
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Beherrschen der lateinischen Schrift 

Als ehrenamtlich Engagierte werden Sie wahrscheinlich erst einmal etwas Zeit investieren, um die 

Geflüchteten besser kennenzulernen und eine Beziehung aufzubauen. Erst dann folgt die systematische 

oder geplante Sprachbegleitung.  

 

Die Kennlernphase kann unter anderem dazu dienen, festzustellen, inwieweit die Lernenden die 

lateinische Schrift beherrschen. Dazu können Sie Karteikarten mit einzelnen Groß- und Kleinbuchstaben, 

einzelnen Wörtern in Großbuchstaben und Druckbuchstaben sowie kurzen Texten vorbereiten. Bitten Sie 

die Teilnehmenden, diese vorzulesen.  

Zu Beginn der Arbeit mit Geflüchteten sollten Sie versuchen, mithilfe von Bildern, Piktogrammen, 

Symbolen und Gesten zu erklären und weitestgehend auf schriftliche Notizen verzichten. Stellen Sie den 

Lernenden trotzdem Schreibmaterial zur Verfügung. 

Es empfiehlt sich zu beobachten, ob Lernende selbständig beginnen, Dinge aufzuschreiben und in 

welcher Schrift sie dies tun. Ihr Verhalten wird in diesen Momenten ihrer Gewohnheit entsprechen. Im 

weiteren Verlauf der Spracharbeit können Sie die Anzahl schriftsprachlicher Angebote langsam steigern. 

 

Schritt für Schritt können Sie auf diese Weise zahlreiche Fragen klären: 

 

1. Kann die Erstschrift gelesen werden? 

2. Kann die lateinische Schrift gelesen werden? 

3. Kann die Lateinschrift auch geschrieben werden? 

4. Kennt der Lernende sowohl die Groß- als auch die 

Kleinschreibung?  

5. Entspricht das Schriftbild den Regeln, z.B. 

Großbuchstaben nur am Wortanfang (Wald - WaLd)? 

6. Schreibt und erkennt die Person den eigenen Namen in 

lateinischen Buchstaben? 

7. Ist dem Lernenden bewusst, dass sich die lateinische 

Schrift an einer Grundlinie ausrichtet und einige 

Buchstaben nach oben oder unten verlängert werden 

(z.B. a - d, e - f, siehe Abb.)? 

 

 
 

Man unterscheidet zwischen Buchstabennamen und Buchstabenlauten.  

Der Buchstabenname ist das, was wir sagen, wenn wir das Alphabet 

aufsagen, also A, Be, Ce, De....  

Die Buchstabennamen klingen anders als die Laute, die wir im Wort hören.  

Beispiel:  

5ŀǎ ²ƻǊǘ α.ƭǳƳŜά ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴ α.ŜάΦ LƳ ²ƻǊǘ ƘǀǊŜƴ ǳƴŘ 

ǎǇǊŜŎƘŜƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ŘŜƴ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴƭŀǳǘΣ ŀƭǎƻ α.άΦ 
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Wenn Ihnen diese Hinweise nicht helfen - Wie geht es weiter? 

Sie haben das Gefühl, dass die Probleme Ihrer Lernenden über Schwierigkeiten beim Erlernen der neuen 

Schrift hinausgehen? Liest die Person vielleicht nur unter Zwang, erkennt Wörter nicht als 

Zusammenhang, sondern liest alle Buchstaben einzeln und stoppt mehrmals beim Lesen eines Wortes? 

Scheinen diese Probleme auch in der Muttersprache aufzutauchen? Dies können Anzeichen für eine Lese- 

oder Rechtschreibschwäche sein. Falls Sie den Verdacht haben, sollten Sie sich professionelle Meinungen 

und Hilfe einholen.  

 

¶ Lehrinstitut für Orthographie und Sprachkompetenz    

¶ Landesverband Legasthenie Thüringen   

 

 

 ILR Institut für Lese- & Rechtschreibtraining 

 

 

Sprachkenntnisse einordnen: die Sprachniveaus 

Im Rahmen eines Integrationskurses sollen die Teilnehmenden im Idealfall das Sprachniveau B1 

erreichen. Da dies, je nach Alpha-Typ, jedoch nicht von allen Lernenden erwartet werden kann, soll der 

Alphabetisierungskurs Sprachkenntnisse mindestens bis zum Sprachniveau A2.1 bzw. 

A2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) vermitteln.  

Der GER gilt für alle europäischen Sprachen und wurde entwickelt, um 

Sprachkenntnisse besser vergleichbar zu machen. Vielleicht haben Sie auf Lehrwerken 

ǎŎƘƻƴ ŜƛƴƳŀƭ ŅƘƴƭƛŎƘŜ .ǳŎƘǎǘŀōŜƴƪƻƳōƛƴŀǘƛƻƴŜƴ ŜƴǘŘŜŎƪǘΥ α!мέΣ α.мΦмέ ƻŘŜǊ α.нέΦ 

Diese stehen für ein bestimmtes Sprachniveau.  

Die Beschreibung der Sprachniveaus richtet sich danach, was Lernende bereits in und 

mit der Sprache tun können, nicht nur welche grammatischen Regeln sie beherrschen.  

Vielleicht erinnern Sie sich an Ihren Sprachunterricht. Die Tabelle mit der Darstellung der unregelmäßigen 

englischen Verbformen (go - went - gone) kennen Sie sicher alle, aber können Sie deshalb schon gut auf 

Englisch von einem Wochenendausflug berichten?  

Der GER beschreibt die Fähigkeiten in einer Sprache differenziert nach den Fertigkeiten Hörverstehen, 

Leseverstehen, Sprechen und Schreiben. Dazu zählt auch das Hör-Seh-Verstehen, z.B. bei Filmen. Ziel ist 

die Interaktionskompetenz, d.h. z.B. in einem Gespräch auf das vom Gesprächspartner Gesagte 

angemessen reagieren zu können.  

 

 

Um einzuschätzen, was Deutschlernende auf welcher Niveaustufe bereits können, sehen 

Sie sich bitte die Übersicht an. Die einzelnen Niveaustufen werden hier global 

beschrieben und kurz zusammengefasst. Finden Sie Ihre Lernenden wieder?  

 

 

 

 

https://goo.gl/zSXqki
https://goo.gl/zVZcLL
https://goo.gl/W57vqf
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Niveaustufe Kurzbeschreibung Beispiel 

A1: Elementare 

Sprachverwendung 

(ca. 80 bis 200 

Unterrichts-, den Kontak  

stunden) 

Kann mit alltäglichen Ausdrücken über 

konkrete Bedürfnisse sprechen und 

einfache Fragen zur eigenen Person 

beantworten. Der Gesprächspartner 

sollte langsam und deutlich sprechen. 

αIŀƭƭƻΣ ƛŎƘ ōƛƴ YƘŀƭŜŘΦέ 

αYŀŦŦŜŜ ƻŘŜǊ ¢ŜŜΚέ 

αLŎƘ ǿƻƘƴŜ ƛƴ WŜƴŀΦέ 

A2: Sprachverwendung  

(ca. 200 bis 350 

Unterrichts- 

stunden) 

Kann häufig gebrauchte Ausdrücke und 

Sätze verstehen (Informationen zur 

Person und Familie, Einkaufen, Arbeit, 

nähere Umgebung). Kann sich in 

einfachen, routinemäßigen Situationen 

verständigen. 

αDŜƘǎǘ Řǳ ȊǳƳ 5ŜǳǘǎŎƘƪǳǊǎΚέ 

αLŎƘ ƘŀōŜ ŦǸƴŦ YƛƴŘŜǊΦ {ƛŜ ƎŜƘŜƴ 

ȊǳǊ {ŎƘǳƭŜΦέ 

α²ƛŜ ǾƛŜƭ ƪƻǎǘŜǘ ŘŀǎΚέ 

αLŎƘ ŀǊōŜƛǘŜ ƛƳ [ƛōŀƴƻƴ ŀƭǎ YƻŎƘΦέ 

B1: Kompetente 

Sprachverwendung 

(ca. 350 bis 650 

Unterrichts- 

stunden) 

Kann über Träume, Hoffnungen, 

Meinungen und Ziele sprechen. Kann 

Reise-Situationen bewältigen. Kann die 

wichtigsten Informationen verstehen, 

wenn das Thema bekannt ist. 

αLŎƘ ƘŅǘǘŜ ƎŜǊƴ ȊǿŜƛ CŀƘǊƪŀǊǘŜƴ 

ƴŀŎƘ aǸƴŎƘŜƴΦέ 

αLŎƘ ƘƻŦŦŜΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ōŀƭŘ ŜƛƴŜ 

!ǊōŜƛǘ ŦƛƴŘŜΦέ 

αLŎƘ bin müde, weil ich nicht 

ƎŜǎŎƘƭŀŦŜƴ ƘŀōŜΦέ 

 

 

Kommunikative Fertigkeiten sind kein hinreichender Maßstab für die Beurteilung von 

Sprachkenntnissen. Jemand kann sehr gut sprechen, aber nicht lesen und schreiben können. 

Sie selbst sind in einer Fremdsprache vielleicht im Lesen gut, können aber nur an einfachen 

Gesprächen teilnehmen. Wir nennen diese Bereiche des Sprachkönnens Fertigkeiten. 

Fertigkeiten können unterschiedlich ausgeprägt sein. Daher ist es wichtig, beim Fertigkeitentraining auf 

die unterschiedlichen Niveaus einzugehen.  

 

Den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen finden Sie hier. Dort werden auch die 

Niveaustufen detailliert und nach Fertigkeiten getrennt beschrieben. 

Kompakt zusammengefasst kann man hier alle Sprachniveaus nachlesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.goethe.de/Z/50/commeuro/i3.htm
http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/
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Was Ehrenamtliche wissen sollten, 
wenn sie Geflüchtete unterstützen 
möchten 
Die Alphabetisierung ist je nach Typ des Analphabetismus unterschiedlich. Jedoch gehört zu einer 

erfolgreichen Alphabetisierung immer auch die Beachtung der individuellen Lernvoraussetzungen. Die 

Menschen, die - nicht erst seit 2015 - zu uns gekommen sind, haben sehr unterschiedliche Lernbiografien, 

unterschiedliches Welt- und Erfahrungswissen und unterschiedlichen Zugang zu Sprachlernressourcen. 

Bei allen Bemühungen um Integration wird gerade beim Thema Sprachenlernen die Verantwortung auf 

Geflüchtete direƪǘ ǸōŜǊǘǊŀƎŜƴΣ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻΥ α²ŜǊ ƴǳǊ ǿƛƭƭ ǳƴŘ ŦƭŜƛǖƛƎ ƎŜƴǳƎ ±ƻƪŀōŜƭƴ ƭŜǊƴǘ ƻŘŜǊ 

DǊŀƳƳŀǘƛƪǊŜƎŜƭƴ ǇŀǳƪǘΣ ǿƛǊŘ ōŀƭŘ ƛƴ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ŀƴƪƻƳƳŜƴέΦ {ǇǊŀŎƘŜǊǿŜǊō ƧŜŘƻŎƘ ƛǎǘ ƪŜƛƴ ƭƛƴŜŀǊŜǊ 

Prozess, bei dem man automatisch nach jeder gelernten Lektion zum nächsǘŜƴ α[ŜǾŜƭέ ƪƻƳƳǘΦ 5ŀǎ 

wissen viele von Ihnen sicher aus Erfahrungen des eigenen Sprachenlernens. Spracherwerb wird 

beeinflusst von ganz unterschiedlichen Aspekten wie sozialen, affektiven (emotionalen) und kognitiven 

Faktoren. Zudem sind Geflüchtete in einer besonderen, herausfordernden Lebenssituation, die 

unmittelbar Einfluss auf ihren Spracherwerbsprozess hat.  

Flucht und Asyl als herausfordernde Lebensumstände 

αLŎƘ ƘŀōŜ ƪŜƛƴŜ !ƘƴǳƴƎΣ ǿƛŜ ǳƴŘ ƻō ǳƴǎŜǊ [ŀƴŘ ŘƛŜǎŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ƳŜƛǎǘŜǊƴ ǿƛǊŘΦ LŎƘ ƘŀōŜ ƪeine 

politische Lösung, und auch ich bin besorgt. Aber ich kann nicht so tun, als wüsste ich nicht von dem Leid 

ŘŜǊ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ƘƛŜǊ ½ǳŦƭǳŎƘǘ ǎǳŎƘŜƴέ ό{ŀǊŀƘ /ƻƴƴƻǊύΦ 

 

 Flüchtlinge, die schon seit längerer Zeit in Deutschland leben, erzählen in diesem Video von 

ihren Fluchterfahrungen und der Ankunft.  

 

α[ŜōŜƴ ƛƳ ²ŀǊǘŜȊƛƳƳŜǊέ - Was bedeutet es, zu fliehen und alles hinter sich zu lassen? 

Geflüchtete verlieren vieles, oft auf einen Schlag, und diese Verluste bedeuten existenzielle Unsicherheit. 

Trauer um verlorene Angehörige und Freunde, das gewohnte Umfeld, den geregelten Tagesablauf etc., 

letztlich alles Vertraute, Normale. Hier angekommen belasten sie Ängste um Daheimgebliebene, 

Schuldgefühle, aber auch die Angst vor Abschiebung.  

 

Wer nach langer Flucht endlich deutschen Boden erreicht hat, den erwartet das Asylverfahren. Dessen 

Ablauf ist im Folgenden vereinfacht dargestellt. Dabei verdeutlichen die orangefarbenen Stellen 

Entscheidungen, die den weiteren Weg der Asylsuchenden stark beeinflussen. Abgesehen von den 

Strapazen der Flucht an sich wird so deutlich, wie oft die Zukunft der Betroffenen ungewiss ist und in der 

Hand anderer Menschen liegt. Andauernde Verfahren sind emotional belastend und können die 

Aufnahmebereitschaft und Motivation beim Lernen negativ beeinflussen. 

https://www.youtube.com/watch?v=B3C8_Y9LBTE&feature=youtu.be
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 Weiterführende Informationen zum Thema Flucht und Asyl: 

 

 

¶  Ablauf des Asylverfahrens     

¶ Geflüchtete: Wer sind sie? Welche Rechte haben sie?    

¶ Asyl - Zahlen und Fakten     

 

 

¦Ƴ ŘƛŜ {ǘǊŀǇŀȊŜƴ ŜƛƴŜǊ CƭǳŎƘǘ ƎŜƴŀǳŜǊ ƴŀŎƘǾƻƭƭȊƛŜƘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΣ ƛǎǘ ŘƛŜ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ αaȅ 

Escape - aŜƛƴŜ CƭǳŎƘǘέ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴǎǿŜǊǘΦ !ǳŦ ŘǊŀƳŀǘƛǎŎƘ ŜƛƴŘǊǳŎƪǎǾƻƭƭŜ ²ŜƛǎŜ ōŜǊƛŎƘǘŜƴ 

Flüchtlinge in diesem Film mithilfe von selbstgedrehten Handyvideos von ihren Erlebnissen auf 

der Flucht.  

Besondere Zielgruppen in der Flüchtlingsarbeit  

Laut EU-Richtlinien gibt es Gruppen von Geflüchteten, die als besonders schutzbedürftig eingestuft 

werden. Dazu zählen traumatisierte, psychisch kranke und behinderte Menschen, schwangere und 

alleinerziehende Frauen mit minderjährigen Kindern und ältere Menschen sowie unbegleitete 

minderjährige Flüchtlinge.  

Geflüchtete Frauen  

In Ihrer Arbeit mit Geflüchteten ist Ihnen vielleicht aufgefallen, dass der Anteil weiblicher Teilnehmender 

vergleichsweise gering ausfällt. Es fehlen häufig noch spezielle Angebote für diese besondere Zielgruppe. 

Einen groben Einblick in die Situation vieler geflüchteter Frauen verleiht eine Infografik der Frauenrechts- 

und Hilfsorganisation medica mondiale: 

http://www.bamf.de/DE/Fluechtlingsschutz/AblaufAsylv/ablauf-des-asylverfahrens-node.html
https://www.tagesschau.de/inland/fluechtlinge-rechtsfragen-101.html
https://www.bpb.de/politik/innenpolitik/flucht/218788/zahlen-zu-asyl-in-deutschland
http://www.ardmediathek.de/tv/WDR/My-Escape-Meine-Flucht/WDR-Fernsehen/Video?bcastId=18198186&documentId=33282126
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Frauen (wie auch Männer) haben während der Flucht oft (sexuelle) Gewalt erfahren oder ihre Kinder 

verloren. Traumata und Angst machen es unter Umständen unmöglich, mit Männern in einem Raum zu 

bleiben oder mit Familien, mit denen man gemeinsam die Flucht hinter sich gebracht hat, konfrontiert zu 

werden. Reine Frauenkurse anzubieten, kann den Frauen deshalb eine große Hürde nehmen, in der 

neuen Gesellschaft behutsam Fuß zu fassen. 

 

Um Frauen über ihre Rechte aufzuklären, hat die Frauenrechtsorganisation Terre des 

Femmes eine mehrsprachige Infobroschüre erstellt.  

 

¶ Im MUT-Projekt unterstützt der Dachverband der Migratinnenorganisationen (DaMigra 

e.V.) geflüchtete Frauen bei der Orientierung in Deutschland und motiviert zu politischer 

Teilhabe.  

¶ Unter der Nummer 08000 116 016 können Frauen Hilfe bei der Bewältigung ihrer 

Gewalterfahrungen finden. Es können Dolmetscher zugeschaltet werden.  

Psychische Belastungen und Traumatisierung 

αLŎƘ ƛƳƳŜǊ {ŎƘƳŜǊȊŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ Ǝǳǘ ǎŎƘƭŀŦŜƴΧέ 

 

Viele wissen, dass Geflüchtete mit Traumata zu kämpfen haben - nach einer Studie von 2016 bis zu 40% 

der Geflüchteten (vgl. Koll-Krüsmann 2016, 14-19). Aber wie kann man jemanden begleiten, der - wenn 

auch nur vermutet - an Traumafolgestörungen leidet? Es ist daher wichtig, dass Ehrenamtliche ein wenig 

Grundwissen über Reaktionen auf Belastungssituationen haben.  

http://www.frauenrechte.de/online/images/downloads/allgemein/TDF_Flyer_Women_Men.pdf
http://www.damigra.de/mut-projekt/ueber-das-projekt/
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Eine Auseinandersetzung mit diesem Thema ist wichtig und soll Sie vor allem ermutigen. Denn 

die Begegnung mit vertrauenswürdigen Menschen ist für traumatisierte Personen sehr wertvoll. 

 

Geflüchtete sind häufig traumatischen Situationen ausgesetzt, die menschengemacht sind: Krieg, Folter, 

Vergewaltigung. Entweder die Betroffenen haben etwas am eigenen Leib erfahren müssen oder/und 

waren als Zeuge dabei. Diese Erlebnisse verletzten das Vertrauen in andere Menschen in tiefgehender 

Weise und führen zu einer dauerhaften Erschütterung von Selbst- und Weltverhältnis.  

 

 
 

In der traumatischen Situation speichert das Gehirn Sinneseindrücke, Gedanken und Empfindungen nicht 

als ein zusammenhängendes Bild ab, sondern die Erinnerungen sind zersplittert und zusammenhangslos 

wie ein zerbrochener Spiegel. Die menschliche Psyche versucht beständig, die traumatische Erfahrung zu 

integrieren ς und scheitert immer wieder daran, da diese so anders als alle anderen abgespeicherten 

Erfahrungen ist. Solange jedoch die Erfahrung nicht verarbeitet werden kann, kann sie nicht als 

Vergangenheit gespeichert werden und die Traumatisierung bleibt bestehen. 

 

Wichtig zu wissen ist, dass potenziell traumatische Situationen nicht mit der Flucht enden. So können 

¦ƴǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ǸōŜǊ ŘŜƴ !ǎȅƭǎǘŀǘǳǎΣ ǊŀǎǎƛǎǘƛǎŎƘŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ ŘŜǊ αYŀƳǇŦέ Ƴƛǘ .ŜƘǀǊŘŜƴ όŘƛŜ ǎǘŅƴŘƛƎŜ 

Nachweis- und Bringschuld) Flüchtlinge zermürben und zu erneuter Traumatisierung führen.  

Traumafolgestörungen  

Nicht jedes traumatische Erlebnis hat eine psychische Erkrankung zur Folge. Ob gravierende Bedrohungen 

verarbeitet werden können, hängt von der Persönlichkeit und der sozialen Situation eines Betroffenen ab: 

Je fragiler die Ich-Struktur und die Lebenssituation, desto eher wird ein Mensch unter traumatischem 

Stress leiden oder gar daran zerbrechen.  

Es ist entscheidend, was nach traumatischen Ereignissen passiert. Aus diesem Grund ist die Phase des 

Ankommens in Deutschland besonders wichtig ς je früher und je mehr Unterstützung traumatisierte 

Geflüchtete erfahren, je schneller sie also beispielsweise ein soziales Netz aufbauen, desto größer sind die 

Chancen auf Stabilisierung und es kann eine Entwicklung zu einer dauerhaften psychischen Störung 

vermieden werden.  

 

Hier steckt das große Potenzial des freiwilligen Engagements: Erfahren Betroffene Respekt und 

Interesse an Ihrer Lebensgeschichte, kann dies viel bewirken.  

 

 

 

Ein Trauma resultiert aus einem Ereignis, das... 

¶ vom Individuum als potenziell lebensbedrohlich bewertet wurde,  

¶ mit überwältigenden Gefühlen von Angst und Hilflosigkeit verbunden war und  

¶ nicht zeitgleich verarbeitet werden konnte sowie  

¶ für dessen Verarbeitung in der Folge nicht genügend individuelle Bewältigungskräfte 

vorhanden sind. 
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Symptome 

Wer mit Geflüchteten arbeitet, sollte Anzeichen einer möglichen Traumatisierung wahrnehmen können, 

die sehr unterschiedlich sind. Er sollte wissen, an wen er sich als Ansprechpartner wenden kann. Die 

Diagnose ist dabei alles andere als ein eindeutiges Verfahren und bleibt in jedem Fall Spezialisten 

überlassen (siehe Ansprechpartner unten).  

 

Die häufigste Traumafolge ist die Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS), die meistens mit einer Reihe 

weiterer psychischer und körperlicher Probleme einhergeht. Bei etwa einem Viertel der Betroffenen wird 

die Reaktion auf das traumatische Ereignis verschleppt und kommt erst viel später, zum Teil Jahre später 

zum Vorschein. So können auch stabil wirkende Geflüchtete, die selber dachten, alles sei wieder in 

Ordnung, plötzlich unter einer Belastungsreaktion leiden. Grundsätzlich gliedern sich die möglichen 

Symptome einer Traumatisierung in drei Bereiche:  

¶ Angstbedingte Dauererregung: Betroffene sind stressanfällig, ständig angespannt und in 

Alarmbereitschaft, schreckhaft, nervös, leicht reizbar, schlafen schlecht; bei Kindern und Jugendlichen 

kommt es zu Überreaktionen bei scheinbar nichtigen Anlässen, sie zeigen selbstgefährdendes oder -

verletzendes Verhalten. 

¶ Wiedererleben: Das unverarbeitete traumatische Erlebnis holt die Betroffenen in Erinnerungsschleifen 

immer wieder ein; an das traumatische Geschehen erinnern manchmal bestimmte Auslösereize: ein 

Knall sein, ein Lieferwagen, eine bestimmte Farbe oder Uniform - oft ist die Verknüpfung nicht 

nachvollziehbar.  

¶ Vermeidung: Vermeiden von Dingen und Orten, die einen erinnern könnten, komplette oder teilweise 

Amnesie des Erlebten, Vergesslichkeit allgemein; Vermeidung nicht nur von schlechten, sondern allen, 

auch guten Gefühlen: emotionale Taubheit. 

Häufig kommt es bei Betroffenen zum DissoziierenΥ {ƛŜ ǎƛƴŘ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ αǿŜƎέΣ ǾŜǊǇŀǎǎŜƴ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴ ōŜƛƳ 

Busfahren oder Unterrichtsinhalte. Für eine bestimmte Zeit bekommen sie von der Außenwelt nichts mit. 

5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ CƻƭƎŜ ŘŜǊ αǘǊŀǳƳŀǘƛǎŎƘŜƴ ½ŀƴƎŜέΣ ƛƴ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ wŜŀƭƛǘŅǘ ŀōƎŜƪŀǇǎŜƭǘ 

hat und nach innen zurückzieht.  
 

Neben psychischen Erkrankungen leiden Betroffene an 

körperlichen Beschwerden als Folgen von Krieg oder Flucht. Zu 

diesen lassen sich auch psychosomatische Beschwerden 

zählen - beispielsweise chronische Kopfschmerzen, die aus der 

ständigen körperlichen Anspannung resultieren. 

Weitere Folgeerkrankungen sind Suchterkrankungen sowie 

Depressionen, womit häufig eine Neigung zum Suizid 

verbunden ist. Auch hier ist die Dichte und Qualität der 

sozialen Kontakte entscheidend und wie aussichtslos der 

Betroffene die eigene Lage bewertet. Wichtig ist es, wachsam 

zu sein und Hinweise ernst zu nehmen. Besorgtes Nachfragen 

schadet nicht, sondern signalisiert Anteilnahme. Je konkreter 

die Anzeichen, desto wichtiger wird es, sich professionelle 

Hilfe zu holen.  
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   Ansprechpartner in Thüringen sind: 

 

¶ Das Psychosoziale Zentrum von refugio thüringen e.V. mit Standorten in Jena und Erfurt 

¶ Ipso bietet eine psychosoziale Online-Beratung von Geflüchteten für Geflüchtete an 

¶ Fachdienst für Migration und Integration (AWO) Jena     

 

 

Was genau können Sie tun, um mit den Folgen einer - eventuell auch nur vermuteten - 

Traumatisierung bei einem Geflüchteten umzugehen? Zunächst ist es wichtig, sich vom 

fehlenden Wissen über psychische Erkrankungen nicht abschrecken zu lassen. Zur Stabilisierung 

der Betroffenen können Sie viel beitragen.  

 

Traumatisierte Menschen erleben die Welt als bedrohlich, sind ständig auf der Hut. Viele Dinge, wie der 

Aufenthaltsstatus, bleiben unsicher und wenig beeinflussbar. Um dieser grundsätzlichen Unsicherheit im 

Alltag Sicherheit entgegenzusetzen, brauchen Traumatisierte Inseln der Sicherheit, die Einschätzbarkeit 

und Kontrollierbarkeit bieten. Dies betrifft Fragen der Unterbringung oder der Therapiemöglichkeit sowie 

die ärztliche Betreuung, die Tagesstruktur und sinnvolle Beschäftigungsangebote. Dies alles hat nicht 

direkt mit dem Spracherwerb zu tun, in der Begleitung stützen Sie jedoch vieles davon und können ggf. 

bei der Suche nach Ansprechpartnern helfen.  

 

Die ehrenamtliche Begleitung als sicheren Ort gestalten 

¶ Strukturelle Klarheit schaffen: In welcher Rolle sind Sie da? Wie viel Zeit nehmen Sie sich? Hinweise zu 

Ansprechpartnern geben: Wer kann noch wozu gefragt werden, wer ist wofür zuständig und wer nicht? 

¶ Verbindlichkeit Ihrer Absprachen: Es ist wichtig, dass sich Alpha-Lernende auf Ihr Kommen verlassen 

können. 

¶ Klare Zeitstrukturen: Machen Sie möglichst feste Zeiten aus. Etablieren Sie gemeinsame Rituale wie z.B. 

die Gestaltung von Begrüßung und Unterrichtsende. 

¶ Die Räumlichkeiten, in denen man sich zum Lernen trifft, sollten möglichst freundlich gestaltet sein, da 

sie ein Gegengewicht zum eventuellen Bilderchaos im Kopf des Geflüchteten bilden. 

¶ Bemühen Sie sich um eine Atmosphäre der Wertschätzung und der Offenheit. Erzeugen Sie keinen 

Druck beim Sprachenlernen, seien Sie geduldig. 

 

Nicht drängen 

Explizite Aufforderungen, von den Fluchterfahrungen zu erzählen, sind tabu. Wenn es sich nicht 

vermeiden lässt (etwa bei Vorbereitung der Anhörung), sollte der Betroffene nicht zusätzlich an seine 

Vergangenheit erinnert werden. Nachfragen erzeugen Druck, von etwas zu berichten, worüber sich nicht 

problemlos erzählen lässt: Traumata sind stumm, oft lassen sich einfach keine Worte finden.  

Wenn dagegen Geflüchtete von sich aus beginnen, von der Flucht, den Geschehnissen im Herkunftsland 

und mitunter erschreckenden Ereignissen zu erzählen, ist das ein großer Vertrauensbeweis. Die 

Verarbeitung schrecklicher Erlebnisse geschieht aber bei jedem Menschen anders und so sollte ein 

Schweigen nicht als fehlendes Vertrauen ausgelegt werden.  

 

Achten Sie auf sich selbst!  

Die Begleitung von Menschen in existenzieller Notlage erfordert unbedingt Selbstfürsorge. Wenn sich ein 

Betroffener öffnet und seine Erfahrungen teilt, ist es zentral, dass die Ehrenamtlichen unbedingt ihre 

http://www.refugio-thueringen.de/cms/
https://www.ipso-ecare.com/
http://www.awo-jena-weimar.de/fachdienst-fuer-migration-und-integration.html
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ŜƛƎŜƴŜƴ DǊŜƴȊŜƴ ǊŜǎǇŜƪǘƛŜǊŜƴΦ 9ƛƴŜ ¦ƴǘŜǊōǊŜŎƘǳƴƎ ǿƛŜ α²ŀǊǘŜ Ƴŀƭ ƪǳǊȊΦΦΦΣ Řŀǎ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ǎŎƘƭƛƳƳ ŦǸǊ mich 

Ȋǳ ƘǀǊŜƴΣ ōƛǘǘŜ Ǝƛō ƳƛǊ ŜƛƴŜ tŀǳǎŜΦέ ƪŀƴƴ ǎŎƘƻƴ ƘŜƭŦŜƴΦ !ŎƘǘǳƴƎΥ ²ƛŜŘŜǊƘƻƭǘŜ ǳƴŘ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ 

des Geschilderten kann zu Übertragungen (Sekundärtraumatisierung) führen, daher dürfen Sie auch eine 

9ǊȊŅƘƭǳƴƎ ǳƴǘŜǊōǊŜŎƘŜƴ ǳƴŘ ǎŀƎŜƴΥ αYƻƳƳΣ ƭŀǎǎ ǳƴǎ ŜǊǎǘƳŀƭ ŜƛƴŜƴ {ǇŀȊƛŜǊƎŀƴƎ ƳŀŎƘŜƴΦέ aŀƴ ƛǎǘ ƴǳǊ 

dann eine gute Hilfe und ein guter Zuhörer, wenn man auf seine eigenen Grenzen achtet. Gönnen Sie sich 

Ablenkungen und tanken Sie Kraft bei Tätigkeiten, die Ihnen gut tun.  

 

¶ Einen ersten Überblick geben der Ratgeber für Flüchtlingshelfer der 

Bundespsychotherapeutenkammer (2016) sowie Koll-Krüsmann, M. (2016): Trauma-

Awareness und Psychoedukation. Bonn: DAAD-Akademie.  

¶ Im Infoportal der Kindersprachbrücke entstehen nach und nach kurze Handreichungen 

zum Umgang mit traumatisierten Geflüchteten im Ehrenamt. 

¶ Ein informativer, gut lesbarer und anschaulicher Leitfaden mit wertvollen Verhaltenstipps 

ist: Zita, D./Martin, E. (2016): Umgang mit traumatisierten Flüchtlingen. Ein Leitfaden für 

Fachkräfte und Ehrenamtliche, Weinheim/Basel: Beltz.  

Interkulturelle Begegnung  

α²ŀǎ ƛŎƘ ŀǳŎƘ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘ ŦŀƴŘ ŀƳ !ƴŦŀƴƎΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ .ŜƎǊǸǖǳƴƎ ŜƛƴƛƎǘΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ Řŀǎ 

Händeschütteln gewohnt, aber sie haben uns damals immer umarmt und geküsst. Heute kapier ich das 

Händeschütteln gar nicht mehr, wie man so einen Wahnsinns-!ōǎǘŀƴŘ ƘŀōŜƴ ƪŀƴƴΦέ 

Viele Freiwillige engagieren sich, weil sie an der Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen 

interessiert und neugierig sind. Begegnungen können aber auch von irritierenden Erlebnissen begleitet 

werden. Diese können als positiv und bereichernd empfunden werden und eigene Handlungsweisen 

hinterfragen. 

 

α5ƛŜ !ŦƎƘŀƴŜƴ ǎƛƴŘ ǎƻ ƎŀǎǘŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘΣ Řŀ ƪǀƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ŜŎƘǘ Ƴŀƭ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ ŀōǎŎƘƴŜƛŘŜƴΗέ 

Unsicherheit kann aber auch ein negatives Fremdheitsgefühl auslösen, das Handlungsunsicherheit zur 

Folge hat. Diese Handlungsunsicherheit in der interkulturellen Begegnung wollen wir hier kurz 

problematisieren. 

Missverständnisse 

Missverständnisse kommen auch unter Muttersprachlern regelmäßig vor. Aber wenn Sprachanfänger 

einen Ausdruck wählen, der beim Hörer als unhöflich gewertet wird, kann es gravierende kommunikative 

Folgen haben. Deshalb ist eine offene, verstehende Haltung der Sprachbegleiter wertvoll. Dies bedeutet 

zum Beispiel, Verhalten, das Sie als irritierend empfinden, grundsätzlich erstmal nicht auf sich zu 

beziehen.  

 

Signalisieren Sie, wie Sie eine Äußerung empfunden haben. Alpha-Lernende werden nicht 

ausreichende sprachliche Mittel zur Verfügung haben, um variieren zu können, aber um ein 

Missverständnis aufzuklären, reicht manchmal auch ein Gefühlsausdruck oder ein Satz wie 

α5ŀǎ ƳŀŎƘǘ ƳƛŎƘ ǘǊŀǳǊƛƎΦέ !ǳŎƘ bŀŎƘŦǊŀƎŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ {ƛŜ ŀǳŦƎǊŜƛŦŜƴΣ 

was Sie verstanden haben, können weiterhelfen. 

 

http://www.bptk.de/uploads/media/20160513_BPtK_Ratgeber-Fluechtlingshelfer_2016_deutsch.pdf
https://www.daad-akademie.de/medien/ida/traumalast.pdf
https://www.daad-akademie.de/medien/ida/traumalast.pdf
http://www.kindersprachbruecke.de/infoportal/ehrenamtlicher-deutschunterricht/
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Konflikte unter Geflüchteten 

Wie man selbst dazu neigt, die eigene ethnische Gruppe oder/und die Kultur eines Landes zu 

vereinheitlichen und zu vereinfachen, um sich von anderen abzugrenzen, so sind auch die 

Zugewanderten nicht vor Vorurteilen gefeit. Angesichts der vielen Nationalitäten, ethnischen 

Gruppenzugehörigkeiten, die sich womöglich in ihrer Heimat feindlich gegenüber standen, der 

sprachlichen und religiösen Vielfalt und den interreligiösen Konflikten und nicht zuletzt politischen Ideen, 

sollten Konflikte eigentlich kaum verwundern. Man neigt dazu, die Geflüchteten als homogene Gruppe zu 

sehen und vergisst, dass sie genauso streitbare und manchmal unversöhnliche Menschen sind wie alle 

anderen. Man darf auch nicht vergessen, dass die Geflüchteten aufgrund länderspezifischer 

Asylbestimmungen zum Teil in einer Konkurrenzsituation zueinander stehen.  

Eine Zuschreibung von Eigenschaften über die Nationalität oder Religionszugehörigkeit verbietet sich 

daher von selbst. Versuchen Sie immer, die einzelne Person im Blick zu behalten. Sprechen Sie nicht von 

den Eritreern, sondern Zebib, der jungen Frau aus Eritrea, die Sie kennen gelernt haben und die jetzt mit 

ihren beiden Kindern in Jena lebt und davon, welche - nicht nur - sprachlichen Herausforderungen sie 

jetzt zu meistern hat. 

Orientierung geben 

Wer Geflüchtete beim Ankommen unterstützen will, möchte ihnen Orientierung bieten und 

Ansprechpartner sein. Gerade weil Kultur so schwer zu greifen und vielschichtig ist, suchen wir nach 

einfachen Erklärungs- und Verhaltensmustern. Das jedoch hat manchmal etwas Holzschnittartiges. Ein 

Beispiel wäre das Händeschütteln. Schütteln sich in Deutschland wirklich alle ständig die Hände zur 

Begrüßung? Hier gibt es mittlerweile viele Variationen, von Umarmungen selbst unter Männern bis hin 

zum kontaktlosen Grüßen. Viele Knigge-Regeln gelten nicht mehr. Dies zeigt, dass Kultur sich ständig 

wandelt und vielen Einflüssen unterliegt. Dies bedeutet auch, dass es keinen Königsweg in die Integration 

gibt und Sie nicht in die Rolle kommen sollten, den Experten für deutsche Kultur - was auch immer das 

genau sei - zu mimen. 

 

Kultur und Fremdheit 

Denken Sie auch daran: Die uns umgebende Alltagskultur funktioniert wie eine Gebrauchsanweisung in 

Geheimschrift. Menschen, die hier geboren oder in jungen Jahren hier sozialisiert wurden, mussten diese 

nie lesen lernen. Wer jedoch neu dazukommt, kennt sie nicht und hat meist Mühe, diese für ihn neue, 

ǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ αDŜōǊŀǳŎƘǎŀƴǿŜƛǎǳƴƎέ Ȋǳ ŜƴǘȊƛŦŦŜǊƴΣ ƎŜǎŎƘǿŜƛƎŜ ŘŜƴƴΣ ƎƭŜƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ƪƻǊǊŜƪǘ ŀƴȊǳǿŜƴŘŜƴΦ 

Hierfür ließen sich unendliche Beispiele finden, wir begnügen uns mit dem folgenden.  

 

Die zwei Syrer Abdul und Allaa von German Life Style demonstrieren in dem Video Wenn dein 

Freund dir was zu Essen anbietet, wie der Aufprall der unterschiedlichen 

Kommunikationskulturen aussieht. 

 

²ŜǊ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƧŜƳŀƴŘŜƳ Ŝǘǿŀǎ Ȋǳ ŜǎǎŜƴ ŀƴōƛŜǘŜǘΣ ŘŜǊ ƭŅǎǎǘ Ŝǎ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ αbŜƛƴΣ ŘŀƴƪŜέ ŀƭǎ !ƴǘǿƻǊǘ 

auf sich beruhen. Selbst wenn man gehört hat, dass in vielen anderen Kulturkreisen das Ritual des Essen 

Anbietens anders abläuft - nämlich etwa als gefragte Person mindestens dreimal Nein zu sagen und viele 

Vorwände aufzuzählen, bevor man das Angebot dankend annimmt - es fiele den meisten Kulturfremden 

sehr schwer, dieses dreimalige Nein als Verhaltensweise anzunehmen, wenn man das einfache Nein seit 

https://www.youtube.com/watch?v=RCjIr2yfAtc
https://www.youtube.com/watch?v=RCjIr2yfAtc
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Kindertagen gewöhnt ist. Diese Unmittelbarkeit des Neins erscheint denjenigen, die sie gut kennen, als 

ŜƛƴŜ ǎŜƘǊ ƭƻƎƛǎŎƘŜ {ŀŎƘŜΦ 5ŀǎ αIƛƴ ǳƴŘ IŜǊέ ŘŜǊ ŦǊŜƳŘŜƴ YǳƭǘǳǊ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŀƭǎ ǳƳǎǘŅƴŘlich, ja, 

unehrlich und mitunter nervig. Wer jedoch die Unmittelbarkeit des Neins als Außenstehender erlebt, mag 

ǎƛŜ ŀƭǎ ǎŜƘǊ ǳƴƘǀŦƭƛŎƘ ŜƳǇŦƛƴŘŜƴΣ Řŀǎ αIƛƴ ǳƴŘ IŜǊέ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ŀƭǎ ƎǳǘŜǎ .ŜƴŜƘƳŜƴΦ  

 

Es kommt also stets auf die Perspektive an, wie eine interkulturelle Situation wahrgenommen und 

bewertet wird. Die Perspektiven sind dabei nicht nur verschieden, sondern die eigene Perspektive 

erscheint auch logischer, richtiger, sinnvoller. Dieser menschliche Hang zum Ethnozentrismus macht die 

interkulturelle Begegnung manchmal so kompliziert, denn die eigene kulturelle Prägung lässt sich nicht 

einfach abschütteln. Besonders spannend stellt sich dies für Geflüchtete und Migranten selbst dar, die in 

mehreren Kulturen zuhause sind und sich selbst dabei beobachten, wie das folgende Video von Allaa und 

Abdul zeigt: 

 

 Syrisch oder Deutsch? Kann ich beides sein? 

 

 

Lǎǘ Ŝǎ αŘƛŜ YǳƭǘǳǊέΚ  

α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŜƛƴŦŀŎƘ ƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜǊΦ !Ƴ !ƴŦŀƴƎ Ǝŀō Ŝǎ ώƛƳ IŜƛƳϐ ǎƻ ŜƛƴŜƴ ½ŜǘǘŜƭΣ ǿŀǎ ǎƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ 

ōǊŀǳŎƘŜƴΦ !ōŜǊ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŜǊ ŘƛŜǎŜǊ ½ŜǘǘŜƭ ƳŜƘǊ ŘŀΧέ 

 

In interkulturellen Begegnungssituationen neigen wir Menschen dazu, den Einfluss der Kultur 

überzubewerten. Für einen differenzierteren Standpunkt ist es hilfreich, kurz innezuhalten und 

nachzudenken, welche Gründe für ein gezeigtes Verhalten noch vorliegen können. Diese können im 

Bereich der individuellen Persönlichkeit oder in den Lebensumständen, also der Situation, liegen. 

Angewendet auf die Konstellation, auf die das Zitat anspielt, würde die Suche nach Erklärung im 

Kulturellen ergeben, dass die Heimbewohner nicht dasselbe Empfinden von Ordnung haben wie wir - also 

alle Deutschen, wie eindeutig positiv hervorgehoben wird - und noch dazu für uns alle als Deutsche 

behauptet wird. Aus dem Blick gerät dabei, dass die Wohnsituation in einer Gemeinschaftsunterkunft 

oftmals chaotisch ist und viele unterschiedliche Menschen dort auf engem Raum zusammenleben. Der 

Zettel könnte also abgerissen oder einfach abgefallen sein. Oder jemand hat ihn eingesteckt, um sich 

https://www.youtube.com/watch?v=hmVB0ExqbaI
https://www.youtube.com/watch?v=hmVB0ExqbaI
https://www.youtube.com/watch?v=hmVB0ExqbaI



















































































































